
INHALT: Biathlon Weltcup 2013

Seiten  des Bürgermeisters

Gemeindegebühren

Gemeinderatsbeschlüsse

Buchvorstellung Heimatverein

Vereinsnachrichten

Veranstaltungskalender

Barocke Kirchenkrippe

IMPRESSUM:

Für den Inhalt verantwortlich – das Redaktionsteam, das sind:

● Dr. Sebastian Eder, Bgm. S.E.

● Gemeindeamtsleiter Robert Trixl tx.

● Gesamtredaktion Red.

für die eigenen verfassten Texte

● sowie alle Verfasser der einzelnen Artikel lt. Namensangabe;
die Verantwortlichkeit für die Richtigkeit der verfaßten Artikel
liegt ausschließlich beim namentlich Unterzeichneten!

Wir danken allen, die bei der Gestaltung dieser Aus-
gabe vorbildlich mitgewirkt haben!

Nr. 50 Dezember 2013D o r f z e i t u n g

An einen Haushalt Zugestellt durch Post.at

123123 123

Jubiläum der „Dorfzeitung Hochfilzen“
Dies ist die 50. Ausgabe – die erste Zeitung erschien im Juni 1999.

Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
frohe Weihnachten und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2014 

wünschen Bürgermeister Dr. Sebastian Eder,
Gemeindevorstand und Gemeinderat, 

die Gemeindebediensteten 
und das Redaktionsteam der Dorfzeitung. 
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Der Biathlonweltcup 2013 brachte auch in diesem Jahr wie-
der einen großartigen Erfolg und dazu von allen Seiten viel
Anerkennung für die Organisatoren und Mitarbeiter.
Perfekte Organisation, motivierte und engagierte Helfer,
großartige sportliche Leistungen und vor allem auch die be-
geisterungsfähigen, fachkundigen und fairen Zuschauer
kennzeichneten diesen Weltcup.

Dabei war bereits die WM 2017 in aller Munde und in
Bezug auf die dafür notwendigen infrastrukturellen Einrich-
tungen Thema von sehr aufschlussreichen und erfolgreichen
Gesprächen. 

Die  Finanzierung  der  direkt  oder  auch  indirekt  mit  der
WM zusammenhängenden Projekte im Truppenübungs-

Biathlon Weltcup 2013
platz-Stadionbereich scheint durch Mittel des Bundesheeres,
der Bundessportförderung und des Landes gesichert.

Der rechtzeitig sowie mit ausreichend Kälte und Schnee im
Gepäck  angekommene  Winter  ermöglichte  wieder  groß-
artige werbewirksame Fernsehbilder.

Ich bedanke mich als Bürgermeister bei den Mitgliedern des
OK, bei den Zuständigen des österreichischen Bundesheeres
sowie  bei  der  IBU und  dem  ÖSV als  Veranstalter  für
das Engagement und die Arbeit. Mein Dank gilt ganz gene-
rell allen beim Weltcup beschäftigten Mitarbeitern, die eine
Woche ihrer Freizeit bzw. Urlaubszeit in den Dienst der
Sache gestellt haben, ebenso wie den Mitgliedern der im Zu-
schauerbereich beteiligten Vereine, die ganz wesentlich zum
reibungslosen Ablauf beigetragen haben.                 Bgm.

Hilfsbereiter IBU-Race-Direktor Berger Franz
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Unseren Winterwettkampfsportlern  – von den Kindern bis hin zu den Weltcupathleten – wünschen wir
alles Gute, viel Glück, vor allem aber Gesundheit und eine unfallfreie erfolgreiche Saison.

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir mit Dominik Landertinger und Romed Baumann wie vor 4 Jah-
ren in Vancouver wieder 2 Olympiateilnehmern aus unserer Gemeinde die Daumen drücken könnten!
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Wir begrüßen
unsere neuen

Mitbürger(innen)
Am 4. Feber ein Laurin Vincent
der Sandra Griesebner und dem 

Sladjan Jankovic, 
Hochfilzen, Bindermoos 8

Am 23. April ein Christian Helmut
Maximilian der Julia und dem 

Christian Dullinger 
Hochfilzen, Bahnhof 9

Am 9. Juni eine Diana der 
Maria Schwaiger und dem 

Richard Schroll
Hochfilzen, Warminger Straße 5

Am 5. Juli eine Valentina der 
Rebecca Rieger und dem 

Roberto Faliveno
Hochfilzen, Dorf 49

Am 5. August eine Elena
der Ulrike Bendler und dem 

Daniel Unterrainer
Hochfilzen, Im Bachl 12

Am 14. Oktober ein Elias Philipp
der Johanna Perterer und dem 

Philipp Huter
Hochfilzen, Dorf 22

Am 9. November ein Fabian der
Karin Baumann und dem 

Christian Walder
Hochfilzen, Bachlfeld 2

Am 27. November ein Killian
Jakob der Sabrina Schwaighofer 

und dem Tom Thomas
Hochfilzen, Warminger Straße 59

Am 21. August eine Sophia
der Juliana und dem 

Hermann Portenkirchner
Hochfilzen, Bindermoos 21

Am 30. August eine Amalia
der Kathrin Langegger und dem 

Rupert Zehentner
Hochfilzen, Im Bachl 26
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SEITEN DES
BÜRGERMEISTERS

Sehr geehrte
Gemeindebürger/-innen!

Ein in jeder Hinsicht wechselhaftes
aber insgesamt doch recht erfolgrei-
ches Jahr neigt sich dem Ende zu!
Die kritischen Tage mit dem Hochwas-
ser von Anfang Juni werden uns aller-
dings allen in Erinnerung bleiben, auch
wenn die Schäden in unserer Gemein-

de im Vergleich zu denen in anderen
Orten gering waren und relativ schnell
behoben werden konnten. Es ist ein
Gebot der Stunde für die Behörden auf
allen Ebenen, künftig mehr denn je auf
der Hut zu sein und die Instrumente der
Raum- und Bauordnung zielgerecht
zur bestmöglichen Vermeidung künfti-
ger Schadensereignisse einzusetzen. 
2013 war für die Gemeinden insgesamt
und auch in Bezug auf die finanzielle
Gebarung kein schlechtes Jahr. Die
Abgabenertragsanteile (Steuerlei-
stungsanteil des Bundes an die Kom-
munen) entwickelten sich im Laufe des
Jahres eher unerwartet gut. Allerdings
gab es für viele Gemeinden, besonders
im Unterland bzw. im Bezirk Kitzbühel
einen recht hohen Eigenfinanzierungs-
bedarf aus den Schäden des Hochwas-
sers, das ja auch unsere Gemeinde mit
einem wie bereits erwähnt vergleichs-
weise geringeren aber doch mit einem
Schadensausmaß von ca. 60.000 Euro
betroffen hat. Ca. 20.000 Euro (33%)

davon müssen von der Gemeinde
selbst bestritten werden.
Der Eigenfinanzierungsanteil von stär-
ker betroffenen Gemeinden (bei Schä-
den über 250.000 Euro) war hingegen
mit 10% der Kosten begrenzt.
Aufgrund der positiven Entwicklung
auf    der    Einnahmenseite    (Erschlie-
ßungskosten, Anschlussgebühren, Kom-
munalsteueraufkommen und Eingänge
aus Bundesertragsanteilen) ist für 2013
mit einem positiven Jahresabschluss,
der auch eine Dotierung von Rückla-
gen ermöglichen wird, zu rechnen.
Generell haben die österreichischen
Kommunen in den Jahren 2011 und
2012 gut gewirtschaftet und Maast-
richt-Überschüsse erzielt. Sie können
auch für das Rechnungsjahr 2013 die
Zusagen im Stabilitätspakt erfüllen.
Viele Gemeinden haben – wie auch
Hochfilzen – real Schulden abgebaut. 
Für 2014 sind die wirtschaftliche Ent-
wicklung und daher auch die Höhe der
Ertragsanteile allerdings völlig unklar,
sodass Prognosen für die Zukunft
wenig aussagekräftig sind und vor
allem eine sorgfältige Budgetierung
für das kommende Jahr unbedingt er-
forderlich ist.
Als  äußerst  positiv  kann  vermerkt
werden, dass der vorliegende und noch
zu beschließende Budgetentwurf unse-
rer Gemeinde für das Jahr 2014 ohne
Verwendung  des  zu  erwartenden  Jah-
resergebnisses aus dem Jahre 2013
vollständig ausgeglichen werden kann.
Über die weiteren außerordentlichen
Vorhaben – vor allem im Zusammen-
hang mit der Ausführung und Finan-
zierung der WM-Projekte – werden
noch zusätzliche Beratungen notwen-
dig werden. Abzuwarten bleibt die
konkrete Finanzierungszusage der zu-
ständigen Stellen beim Land Tirol über
die Höhe und den Zeitpunkt der ent-
sprechenden Unterstützungsbeträge.
Erst  dann  kann über eine evtl. not-
wendige Fremdfinanzierung der Ge-
meinde entschieden werden. Finanz-
mittel, die auf Grund des Auslaufens
von Darlehensverpflichtungen in den
nächsten 3 Jahren frei werden, können
dabei mit berücksichtigt werden. Eine
zusätzliche Verschuldung der Gemein-
de, die über das dzt. aushaftende  Maß
hinausgeht, soll trotz der ambitionier-
ten mit der WM 2017 zusammenhän-
genden Vorhaben, die in einem Finan-

zierungsbedarf von einigen  Millionen
Euro liegen, unbedingt vermieden wer-
den! Die Handlungsfähigkeit im Sinne
der Finanzierung der laufenden Ausga-
ben muss ebenso gesichert sein wie die
fortlaufende Weiterentwicklung der
Gemeinde. Somit kann der Eigenfinan-
zierungsanteil der Gemeinde bei der
Umsetzung der Sonderprojekte maxi-
mal 10 bis 12% betragen. Die Bevölke-
rung soll voraussichtlich im Verlauf der
nächsten Monate in einer Gemeinde-
versammlung näher über die Projekte
rund  um  die  WM  2017  informiert
werden, zumal einige Gespräche und
Verhandlungen mit den zuständigen
Referenten bzw. Landesräten der Lan-
desregierung erst im Dezember geführt
worden sind.
Die bereits geplanten Projekte rund um
den Ausbau der Biathlonstadion- und
Truppenübungsplatzinfrastruktur und
deren Finanzierung bedürfen ebenfalls
noch eines Vertragsabschlusses zwi-
schen ÖSV, HSV und Tüpl einerseits
und Land Tirol, Bund, und den nach
der Regierungsbildung zuständigen
Bundesministerien andererseits.

Alle für 2013 geplanten Projekte
konnten abgeschlossen werden:
Die Sanierung der „Im Bachl-Straße“
kann trotz einiger Bauverzögerungen
als gelungen bezeichnet werden. Die
zeitliche Verschiebung brachte aller-
dings auch den positiven Umstand mit
sich, dass  schlussendlich alle Eigentü-
mer der Mehrfamilienhäuser Im Bachl
überzeugt werden konnten, sich an den
Bauarbeiten mit Aufträgen für die Pri-
vatflächen zu beteiligen. Somit  konnte
zusätzlich  zum  südseitigen Gehweg
auch eine nahezu vollständig geschlos-
sene nordseitige Fahrspurbegrenzung
(versenkte Naturstein-Stehlen mit eini-
gen Pollerbankettsteinen) als optische
und sicherheitstechnische Einrichtung
geschaffen werden. 
Im Zuge dieser Arbeiten und im Rah-
men desselben Auftrags wurden auch
die Zufahrtsstraße zum Wohnbereich
Bachlfeld IV und die Verlängerung der
Zufahrt im nördlichen Bereich des Be-
triebsansiedlungsgeländes  des Tiroler
Bodenfonds errichtet. 
Die Grabung der Tigas-Leitung in
Oberwarming, die leider sehr zäh ver-
lief, lag nicht im direkten Einflussbe-
reich der Gemeinde. Seitens der Ge-
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2017 im Ortsbereich bzw. Ortseinfahrt,
– sowie – für den Fall, dass die Finan-
zierung der Verkehrsinfrastruktur 2017
über das Land gesichert ist:
• Linksabbiegespur auf der B164 –
Einfahrt am Rossberg in Ost-
Westrichtung. 
Die Errichtung dieser Abbiegespur
(aus Verkehrssicherheitsgründen bzw.
auch als Basis für ein ev. späteres Pro-
jekt Loipenquerung- bzw. ev. Brücke)
wurde vom Gemeinderat als vorrangig
bezeichnet und erfordert zunächst ein-
mal die Gespräche mit den Grundbesit-
zern.
• Teilweise Sanierung des Gemeinde-
straßenabschnitts Haus Jaggl bis Wie-
sensee.

Der Prozess der Fortschreibung des
Raumordnungskonzeptes wurde in-
zwischen gestartet.
Dieser planerische Überbau mit Zielen
und Vorgaben zum Thema Baulandbe-
darf für Wohnbau und Betriebsansied-
lung bis hin zur Bevölkerungsentwick-
lung wird – so viel steht bereits jetzt
fest – in einigen Punkten der Zeit ange-
passt. Hochfilzen hat eine in jeder Hin-
sicht vorbildliche Raumordnung aufzu-
weisen. Wir werden uns bemühen,
diesen Prozess so transparent, nach-
vollziehbar und objektiv wie möglich
zu führen. 

Ergänzend zu den Aufgaben des Raum-
planers ist (mit entsprechenden Mehr-
kosten)  nach  den  neuen  Richtlinien
zusätzlich eine naturschutzrechtliche
Begleitung (auf der Basis des aktuali-
sierten  Biotopkatasters)  notwendig
geworden. Es geht – unter der zeitrau-
benden Einbindung zahlreicher Fach-
bereiche und Gutachter – vor allem um
die Regulierung, Abrundung und  Ent-
wicklung des Siedlungsraums in unse-
rer Gemeinde. Diesbezüglich gibt es
etliche Wünsche von Grundbesitzern,
mit denen im Beisein des Raumplaners
demnächst Einzelgespräche geführt
werden. Das neue Raumordungskon-
zept, das im August 2014 vorliegen
soll, wird dann für weitere 10 Jahre
gültig sein, wobei Sonderflächenwid-
mungen allgemein bzw. vor allem im
touristischen oder sonstigen betriebli-
chen Bereich auch zwischendurch er-
folgen können.

meinde wurde auf eine Fertigstellung
und vor allem darauf gedrängt, dass die
Künetten noch in diesem Jahr
schneeräumtauglich asphaltiert werden
müssen.
Gleich im Frühjahr erfolgt dann der be-
reits beauftragte Ausbau bzw. die Sa-
nierung der Straße im Bereich Ober-
warming bis Höhe Hain Gertraud.
Die Umbauarbeiten im Kindergarten
sind nunmehr zur Zufriedenheit der
Mitarbeiterinnen und der Kinder end-
gültig ebenso abgeschlossen wie die
vollständige Erneuerung der Loipen-
brücke im Bereich Hinterstocker.
Im Bereich der ÖBB Bahnunterführung
Herrngasse erfolgte die Entfernung der
Fußgängerrampe. Sie wurde erforder-
lich, weil die Notwendigkeit für Pas-
santen bei etwaigen Überflutungen, die
in den letzten Jahren nicht mehr einge-
treten ist, und die Unterführung bzw.
die Herrengasse jährlich für Biathlon
WC bzw. WM 2017 als Notweg offen
zu halten ist. Zudem war die Durchfahrt
für unser Loipengerät in dieser Zeit
nicht mehr möglich.
Die teilweise Neuverlegung des Be-
leuchtungskabels entlang der Feisten-
auer Straße und einige Arbeiten zur Si-
cherung der Wasserversorgung im
Bereich Feistenau sowie vor allem im
Zusammenhang mit dem Hotelneubau
im Ortszentrum rundeten die Bauarbei-
ten in diesem Jahr ab.

Für das Jahr 2014 sind neben den klei-
neren folgende herausragende und
durchaus ambitionierte Vorhaben ge-
plant:
• Kanalisierung des Ortsteils Berg-
lehen – dazu sind im Sinne einer
lückenlosen Gesamtlösung noch ent-
sprechende Vereinbarungen mit den
anschlusswilligen Anrainern zu
schließen. Im Jänner/Feber 2014 sollte
eine wasserrechtliche/naturschutzrecht-
liche Einreichung erfolgen.
• Sanierung und Ausbau der Gemein-
destraße (mit Gehweg) im Bereich
Oberwarming (Haus Delarosa bis
Haus Hain Gertrude,
• Fassadensanierung Volksschule und
Zwischentrakt (nördliche und südliche
Seite mit dem großen Graffito-Bild),
• Parkplatzgestaltung Kulturhaus in
Zusammenhang mit der Oberflächen-
entwässerung, technische Ausstattung
Kulturhaus, Signalisierung der WM

Ich bedanke mich bei allen Institu-
tionen und Firmen, besonders bei
den kirchlichen und regionalen Insti-
tutionen,  den  Lehrpersonen,  bei
den  Vereinsobleuten und Funk-
tionären unserer Vereine, bei allen,
die der Gemeinde in freiwilliger
Tätigkeit zur Seite stehen, besonders
auch bei den Mitarbeitern und Auto-
ren des Heimatbuches, bei den Be-
diensteten in Kindergarten, Schule,
Verwaltung und Bauhof sowie bei
allen Gemeindemandataren für die
gute Arbeit und Zusammenarbeit im
vergangenen Jahr und wünsche allen
Mitbürger/innen ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein gutes, er-
folgreiches Jahr 2014!

Bürgermeister Dr. Sebastian Eder

Die Restaurierung eines Teils der
Kirchenkrippe und deren Aufstellung
als Ganzjahreskrippe in der Kirche
wird von der Gemeinde begrüßt und
auch unterstützt. Bauhofleiter Martin
Perterer wird in Zusammenarbeit mit
dem Krippenbauverein Pillerseetal/
Fieberbrunn die Tischler- bzw. Zimme-
rerarbeiten übernehmen. Ich freue
mich sehr darüber, dass es mir als Ob-
mann des Leadervereins - Regionalent-
wicklung Pillerseetal/Leogang zusam-
men mit GF Stefan Niedermoser
gelungen ist, für das Projekt eine EU-
Förderung und Förderung der Kultur-
abteilung des Landes zu erreichen.
Ausschlaggebend dafür war in erster
Linie, dass die kulturhistorisch wert-
volle Krippe im Rahmen der „Attrakti-
vierung“ des durch Hochfilzen laufen-
den und ebenfalls von Leader
(Pinzgau) geförderten Marienwegs als
museal ausgestellte Ganzjahreskrippe
positioniert werden konnte. Unser
Dank gilt den Initiatoren von Pfarrkir-
chenrat und Pfarrgemeinderat für den
Beschluss, das Projekt im kommenden
Jahr umzusetzen. Ich ersuche die Be-
völkerung um Teilnahme an der Paten-
schaftsaktion für die Ausfinanzierung
von 29 noch zu restaurierenden Figu-
ren. Damit wird wertvolles und überre-
gional bedeutendes Kulturgut erhalten
und jederzeit öffentlich zugänglich ge-
macht. (siehe Artikel von Georg Aigner
auf Seite 29).                           Bgm.
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Der  Fleiß  und  der  Einfallsreichtum
der Bastlerrunde, die alljährlich den
Adventmarkt beliefern, brachte ein-
mal mehr ein hervorragendes Ergebnis.
Ein Teil des Betrages wird zur Finan-
zierung der Kirchenkrippenrestaurie-
rung verwendet!

Vergelts Gott dafür!

Heimatbuch
Ende Juni/Anfang Juli 2014, in jedem
Fall noch vor Schulschluss, sollte es so
weit sein:
Die Vorstellung des Heimatbuches
sollte in einem feierlichen Rahmen
einer großen Veranstaltung erfolgen, in
die auch Ehrungen verdienter Gemein-
debürger, Sportler etc. integriert wer-
den sollen. Die Vereine werden dazu
nach Weihnachten zu einer Bespre-
chung eingeladen.
Die Autoren des Heimatbuches (Hans
Edelmaier als Schriftleiter, Altbürger-
meister Josef Bergmann, Hans Arnold
und Bgm. Eder sowie einige Vereins-
mitglieder) werden in den nächsten
Monaten mit Nachdruck – übrigens
alle auf rein ehrenamtlicher unbezahl-
ter Basis – an der Fertigstellung arbei-
ten und sich dabei weiterhin, in weiten
Bereichen auf die umfangreiche Vorar-
beit von Dr. Herwig Pirkl beziehen. 
Bgm.

Kinderfreunde
In einem Schreiben an die Gemeinde
erklärt die derzeitige Führung der Kin-
derfreunde-Organisation, die im Unter-
geschoß des Kulturhauses einen Ver-
einsraum gemietet hat, dass eine
Fortführung der Vereinsaktivitäten der-
zeit nicht in Sicht ist, da es zur Zeit
keine Interessenten zur Besetzung des
Führungsgremiums gibt. Das ist aus
der Sicht der derzeitigen Führung ver-
ständlich, wenn auch sehr schade,
zumal gerade die Kinderfreunde seit
Jahrzehnten eine herausragende Rolle
in der Freizeitbetreuung der Kinder un-
serer Gemeinde gespielt haben.
Es bleibt im Sinne der Familien und
der Gemeindeführung zu hoffen, dass
sich bis zum Sommer 2014 vielleicht
doch eine Gruppe findet, die den Ver-
ein in verantwortlicher Position fort-
führt.                                       
Bgm.

Wohnbau/Firstfeier WE-Wohnge-
bäude
Die drei Wohngebäude der Wohnungs-
eigentum  am  Rossberg  konnten  im
November planmäßig und noch recht-
zeitig vor dem Winter unter Dach und
Fach gebracht werden.
GF Mag. Markus Nigg und die GF Dr.
Annemarie Zatura-Rieser freuten sich
mit allen Beteiligten nicht nur über den
Baufortschritt sondern auch über die
rege Nachfrage und über die problem-
lose Besetzung und restlose Vergabe
der Wohnungen.

Im Bachlfeld ist entlang der neu

errichteten Zufahrtstraße noch

1 Baugrund im Ausmaß von 

558 m2 zu haben. 

Interessenten mögen sich im 

Gemeinde- bzw. Bauamt unter

Tel.  05359/21030  

oder 0664/2560050 melden.

Fairhotel/Fam. Eder Johann
Die Zufahrt über den Parkplatz des
Kulturhauses wurde rechtzeitig errich-
tet und vertraglich geregelt. Die not-
wendigen Infrastrukturleitungen Was-
ser/Tiwag/Fa. Lechner gemeinsam mit
diversen Gemeindevorsorgen (Querun-
gen/Leerrohre für Beleuchtung) im öf-
fentlichen Bereich Kindergartenspiel-
platz bis zum Kulturhausvorplatz
wurden ebenfalls verlegt. 
Am 14. 12. 2013 konnte schließlich
das  Hotel  mit  70  Betten  nach  nur  6
Monaten Bauzeit feierlich eröffnet und
seiner Bestimmung übergeben werden.
Die seit langer Zeit im gesamten Piller-
seetal erste Hotelneugründung durch
einen einheimischen Grundbesitzer ist

ein mutiger Schritt, der einem Respekt
abverlangt und mit Sicherheit zur Bele-
bung des Tourismus in unserer Ge-
meinde und in der gesamten Region
beitragen wird. Wir gratulieren dazu
ganz herzlich und wünschen Hans Eder
mit seiner Familie ebenso wie dem In-
haber der im Hotel ansässigen „Nordic
Academy“ alles Gute für die Zukunft
und vor allem den gewünschten wirt-
schaftlichen Erfolg.                  Bgm.

Bgm., Besitzer H. Eder mit M. Förmer 

Die Erschließung in Richtung Fair-
hotel wurde in einer Art und Weise
ausgeführt, dass in Bezug auf die Ver-
sorgungsleitungen Wasser, Kanal, Be-
leuchtung, Strom und Breitbandversor-
gung eine leichtere wenn auch noch
nicht absehbare Erschließung des Are-
als nördlich des Dorfzentrums in Zu-
kunft leichter möglich ist.

Erschließungsarbeiten Richtung Fair-
hotel
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Spektakuläre Entladung von der Bun-
destraße aus. 

Auch bei der Erweiterung des Fir-
mengebäudes der Fa. Tyrolon ist der
Baufortschritt, der trotz des relativ
frühen Wintereinbruchs erzielt werden
konnte, unverkennbar.

Der neue Laufstall der Familie Ber-
ger/Recherbauer erregte anlässlich
des „Tages der offenen Stalltür mit
Tier-Beurteilunswettbewerb der Kitz-
büheler Jungzüchter“ weit über die
Regionsgrenzen hinaus bei allen Besu-
chern einen außerordentlich großen
Zuspruch. Das Interesse an diesem mo-
dernen Stallgebäude mit allen Einrich-
tungen, vor allem aber auch am her-
vorragenden Fleckviehbestand, für den
der Recherbauer bekannt ist, war
enorm.

Die nächste Ausgabe 

der Dorfzeitung 

erscheint 

im April 2014.

Wichtige Termine und Öffnungszeiten
Gemeindeamt / Amtsstunden: Montag bis Freitag: 7.15 Uhr –12.00 Uhr

Montag nachmittags: 13.30–16.00 Uhr
Mittwoch nachmittags: 13.30–18.00 Uhr

Sprechstunden d. Bürgermeisters: Jederzeit bzw. nach Vereinbarung – 
0664 2560050

Öffentliche Müllabfuhr / 14-tägig jeden 2. Freitag / in ungerader
Recycling Ost: Kalenderwoche (20. Dez. 2013)

ab 2014 14-tägig jeden 2. Mittwoch in 
ungerader Kalenderwoche (2., 15. und 
29. Jan., 12. und 26. Feb., 12. und
26. März, 19. und 23. April 2014)

Öffnungszeiten Recyclinghof: jeden Mittwoch nachmittags jeweils von 
16.00 bis 19.00 Uhr

Sperrmüllsammlung:  Samstag, 3. Mai 2014 (9.00-11.00 Uhr)
Problemstoffsammlung: Mittwoch, 7. Mai 2014  (9.00-11.00 Uhr)
Altkleidersammlung: jew. Mittwoch, im bereitgestellten 

Container (16.00 bis 19.00 Uhr) 
Strauchschnittsammlung: zu den Öffnungszeiten im Recyclinghof

ACHTUNG – ÄNDERUNG MÜLLABFUHRTERMINE 2014

Aus organisatorischen Gründen muss die Müllabfuhrfirma DAKA die 
öffentliche Müllabfuhr in Hochfilzen ab 2014 abändern.

Die Müllabfuhr findet am 2. Januar und dann anstatt Freitag 
jeweils am MITTWOCH einer ungeraden Kalenderwoche (erstmals 
15. Januar 2014) statt.

Wir ersuchen um entsprechende Vormerkung und Kenntnisnahme!



SEITE 10 DEZEMBER 2013

Tourismus Infra-
strukturvertrag neu
verhandelt und unter-
zeichnet

Der Vertrag zwischen den 5 Pillersee-
tal-Gemeinden und dem TVB Piller-
seetal für den Betrieb der touristischen
Infrastrukturgesellschaften läuft mit
31. Dez. 2013 aus. In einer äußerst
konstruktiven Verhandlungsatmosphä-
re hat man sich in kurzer Zeit geeinigt.
Im Vorfeld der Erstellung dieser bis
Ende 2019 gültigen Vereinbarung
haben der Planungsverband Pillersee-
Tal mit den Bürgermeistern, der Vor-
stand des TVB PillerseeTal sowie die
Vorsitzenden der Infrastrukturgesell-
schaften  (für  Hochfilzen  Vizebgm.
Koni Walk) ein Gremium mit der Ana-
lyse der bestehenden Tourismusinfra-
struktur   und   der   Ausarbeitung
einer Neuregelung unter gesamtregio-
nalen Gesichtspunkten beauftragt. Ver-

tragsgegenstand sind unter Berücksich-
tigung der fixen Zuschüsse an diverse
Infrastruktureinrichtungen der Region
(Bergbahnen, VVT Bus) die Kapitalzu-
schüsse der Gesellschafter und damit
auch die Höhe des TVB-Beitrages (ma-
ximal 28 % der Summe der Einnahmen
aus der Aufenthalts- bzw. Nächtigungs-
abgaben des Promille-Satzes). 

Diese jährlichen Zuschüsse an die In-
frastrukturgesellschaften müssen über
den Zeitraum 2014 bis 2019 in gleicher
Höhe auch von den jeweiligen Ge-
meinden kommen. Zudem erhält Hoch-
filzen für Investitionen im Zusammen-
hang mit der Durchführung der
Biathlon-WM 2017 aus diesem Topf
eine Sondersubvention in Höhe von
jährlich Euro 10.000 (insgesamt   Euro
60.000). 

Die Verantwortlichen der touristischen
Infrastruktur in der jeweiligen Gemein-
de bewerteten in einer Umfrage die
touristische Bedeutung der einzelnen

Regionalentwicklung
Pillerseetal/Leogang -
Leaderverein

Spätestens gegen Mitte des kommen-
den Jahres steht die Neubewerbung für
die neue EU-Förderperiode 2014 bis
2020 / Leader an. Die 6 Mitgliedsge-
meinden sowie die beiden Mitglieds-
Tourismusverbände (Pillerseetal und
Leogang) haben bereits vor längerer
Zeit den Beschluss gefasst, sich wie-
derum zu bewerben, um die Regional-

Altersgemischte
Nachmittagsbetreuung
Kindergarten und 
Tagesmütterbetreuung

Die seit dem Jahre 2007  von Sylvana
Schmidt geleitete altersgemischte
Nachmittagsbetreuung, welche von
Montag bis Donnerstag bis 17.30 Uhr
geöffnet ist, erfreut sich neben dem
Kindergarten nach wie vor großer Be-
liebtheit.

Die Tagesmutterbetreuung ist eine gute 

bezuschussten Einrichtungen. Dabei
ergab sich eine sehr gute und vorrangi-
ge Bewertung  für Loipen, Wege, Lifte
etc. Wesentlich schlechter bewertet
wurden etwa die Bäder bzw. Hallenbä-
der (besonders St. Ulrich).

Daher gibt es dafür künftig nur mehr
eine reduzierte jährliche Unterstüt-
zung.  Somit werden zusätzliche Mittel
für die touristisch hochwertigen Ein-
richtungen ebenso frei wie für innova-
tive Projekte in allen Bereichen. 

Etwaige Neuinvestitionen in die Hal-
lenbäder müssen von den Gemeinden
selbst getragen werden.

Insgesamt wird für die touristische In-
frastruktur vom TVB eine Summe von
ca. 660.000 Euro ausgegeben – davon
ca.  430.000/Jahr  für  die  Infrastruk-
turgesellschaften in den Gemeinden,
die den gleichen Betrag zuschießen
müssen.                                       
Bgm.

entwicklung voranzutreiben und
gleichzeitig in den Genuss der EU För-
derungen aus dem Bereich „Ländliche
Entwicklung“  zu kommen. 
Dazu bedarf es eines umfangreichen
regionalen Strategieentwicklungspro-
zesses, der durch GF Mag. Stefan Nie-
dermoser und Obmann Bgm. Eder
demnächst gestartet und geführt wird.
Weitere 3 Gemeinden aus dem Bezirk
haben, wie bereits mehrmals in den
Medien berichtet, ein Ansuchen um die
Aufnahme als Mitglieder gestellt. Das
Präsidium des Leadervereins hat den

Beitritt weiterer 3 bis maximal 7 Ge-
meinden des Bezirks als Mitglieder
unter der Voraussetzung befürwortet,
dass Hochfilzen Standort und Zentrale
in der Administration der Regionalent-
wicklung bleibt. Aus einer höheren Be-
völkerungszahl (z. B. ca. 40.000 statt
dzt. 13.000) im Regionalentwicklungs-
gebiet  könnten sich nämlich durchaus
auch Vorteile für unsere Region erge-
ben.
Die Entscheidung über die Erweite-
rung fällt spätestens Ende Jänner.
Bgm.

und sinnvolle Ergänzung zu den beste-
henden Einrichtungen  (Gemeindekin-
dergarten und andere / bspw. KAPA)
zur Kinderbetreuung außerhalb der
geltenden Öffnungszeiten. 

Eine anteilige Kostenübernahme durch
die Gemeinde erfolgt jedoch nur, wenn
auf Antrag eine Genehmigung durch
den Gemeindevorstand vorliegt.

Es wird festgehalten, dass  ab dem 3.
Geburtstag während der Öffnungszeit
grundsätzlich der Kindergarten zu nüt-
zen ist.

Der in einem Zeitungsartikel im Zu-

sammenhang mit der Tagesmutterbe-
treung genannte Kostensatz pro Be-
treuungsstunde von Euro 2,80 bezieht
sich nur auf den wesentlich niedrigeren
Kostenanteil der Eltern an den Gesamt-
betreuungskosten.
Lt. vorliegender Abrechnung durch das
Amt der Tiroler Landesregierung
(JUFF) aus dem Jahre 2012 hatte  die
Gemeinde Hochfilzen alleine für den
Gemeindeanteil einen Betrag von Euro
5.200 zu tragen. Die Förderung für das
Tagesmutterprojekt durch die zuständi-
ge Stelle des Landes ist dabei noch
nicht berücksichtigt.
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Fertigstellung der Straße 
„Im Bachl“

Mit viel Liebe zum Detail befasste sich der Bauausschuss
und der Gemeinderat bei der Sanierung der „Im Bachl“-
Straße. Nach der Weilerversammlung mit den Anwohnern
wurde aufgrund der dort gewonnen Erkenntnisse ein zu-
kunftsweisendes, (hoffentlich) geschwindigkeitsreduzieren-
des Projekt ausgearbeitet. Mit der optischen Fahrbahnver-
schmälerung, basierend auf der hindernisfreien Abgrenzung
der Fahrbahn zu den Wohnhäusern einerseits und durch die
Schaffung des Gehweges auf der „Bachlfeldseite“ anderer-
seits, wurde für Hochfilzen Neuland betreten. 
Unsere Aufgabe sahen wir auch darin, neben der Schaffung
des Gehweges den bestmöglichen Schutz für unsere Kinder
und Fußgänger zu schaffen. Dazu haben wir nicht nur farb-
lich unterschiedliche Trennsteine zur Fahrbahn verlegt, son-
dern auch Leitpflöcke verankert, um zusätzlich eine optische
Trennung KFZ/Fußgänger zu schaffen. Da in Hochfilzen
aber auch immer auf die Schneeräumung bedacht zu neh-
men ist, haben wir die Leitpflöcke steckbar gemacht, um
diese in den „weißen Monaten“  weggeben zu können.
Somit sollte auch eine bestmögliche Schneeräumung gesi-
chert sein.
Abgerundet haben dieses Projekt aber auch die Anrainer, die

ihre gesamten privaten Flächen im Zuge der Straßensanie-
rung neu gestaltet haben! 
Zwischenzeitlich sind auch die Zebrastreifen bereits mar-
kiert und beschildert.
Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle auch bei den El-
tern, welche auch aufgrund meines Berichtes in der letzten
Dorfzeitung ihre Kinder in der Früh organisiert auf dem
Schulweg begleiten und so einen wichtigen Beitrag für den
„sicheren Schulweg“ leisten.
Koni Walk, Vbgm.

Neue Verkehrsregelung im 
Bereich Feistenau

Vor ca. einem Jahr wurde die Gemeinde Hochfilzen von
Amts wegen (Verkehrsabteilung des Landes) mit einem Än-
derungswunsch für die Geschwindigkeitsbeschränkung im
Bereich Feistenau bis einschließlich der westlichen Ortsein-
fahrt Hochfilzen konfrontiert. Ein  Grund war die rechtliche
Änderung für Schutzwege, da solche nur noch in Bereichen
mit einer Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h vorgesehen
sind.
Der Gemeinderat hat sich ausführlich mit der Problematik
beschäftigt und mit 12/1 Stimmen für die beidseitige Ge-
schwindigkeitsreduzierung auf 50 km/h im Bereich Feisten-
au/B 164 ausgesprochen, um die Schutzwege „Schupfen“
und im Bereich der Bushaltestelle zu halten. 
Mittlerweile hat das „Amt der Tiroler Landesregierung Ver-
kehr und Straße SG Straßenerhaltung“ ein Gutachten über
tatsächlich gefahrene Geschwindigkeiten, Sichtweiten, Un-
fallhäufigkeit, Schutzwegfrequenzen usw. erstellt. Dieses

sehr ausführliche und in weiten Teilen auch plausible Gut-
achten folgt der mehrheitlichen Meinung des Gemeinderates
leider nicht uneingeschränkt. 
Im Bereich der Bushaltestelle Feistenau wird in beide Rich-
tungen ein kurzer Bereich mit einer 50 km/h Beschränkung
kommen. Der Schutzweg bleibt dort erfreulicherweise er-
halten. 
Davor und danach wird  die erlaubte Höchstgeschwindigkeit
jeweils auf 60 km/h erhöht. Somit muss der Schutzweg im
Bereich „Schupfen“ aufgelöst werden. Aufgrund des Ge-
meinderatsbeschlusses bleibt aber eine „Fußgängerfurt“,
und es werden anstelle der Schutzwegbeschilderung Gefah-
renzeichen „Achtung Fußgänger“ mit Verweis auf Kinder
aufgestellt. 
Ganz zufrieden zeigte sich der Gemeinderat bei der Ge-
meinderatssitzung im November mit dieser Geschwindig-
keitsänderung / Auflösung des Schutzweges nicht. Wir wer-
den uns die Auswirkung der Änderungen jedenfalls genau
anschauen und gegebenfalls eine Änderung der jetzt kom-
menden Verkehrsregelung beantragen.
Koni Walk, Vbgm.

Erinnerungen an den 1. Weltkrieg gesucht!
Für das Jahr 2014 hat sich der Heimatverein Pillersee aus gegebenen Anlass einen Schwerpunkt gesetzt: Der 1. Welt-
krieg  und  die  damit  verbundenen Zusammenhänge in der Region Pillersee. Dazu suchen wir Zeugnisse, Gegen-
stände, Feldpostkarten, Briefe, Auszeichnungen, Fotografien, Filme, Tagebücherund andere Dokumente aus dieser Zeit.
Wer bereit ist, solche Erinnerungsstücke leihweise dem Heimatverein zur weiteren Verwendung und Dokumentation
zur Verfügung zu stellen, möge sich bitte per Telefon oder Mail melden.

Für die Gemeinde Hochfilzen Bgm. Sebastian Eder – Tel. 0664/2560050 / Mail: dr.s.eder@aon.at
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„Waldhoangart“ der Vereinigung
der Waldaufseher und Forstwarte
Tirols
Ca. 20 Waldaufseher aus ganz Tirol waren im November in
Hochfilzen zum „Waldhoangart“ zu Gast. Nach der Be-
grüßung durch Bürgermeister Eder im Gemeindeamt wurden
die Besucher den ganzen Tag über durch Waldaufseher Toni
Wimmer und Christian Dödlinger, der Waldaufseher in St.
Jakob in Haus und für die forstliche Bewirtschaftung des
Truppenübungsplatzes zuständig ist, betreut. Nach mehreren
Lokalaugenscheinen, bei denen die wichtige Rolle des Wal-
des in der Vermeidung von Hangrutschungen und Muren
zum Ausdruck kam, gab es im Forsthaus am TÜPL noch so
manches Fachgespräch rund um die Waldbewirtschaftung.

Tiroler Waldaufseher mit Bgm. Eder

Rotes Kreuz PillerseeTal
Neu in unserer Ortsstelle
„HOANGASCHT am Nachmittag“
Wenn Sie einmal „Heraus aus Ihren 4 Wänden“ – eine an-
dere Umgebung brauchen, dann kommen Sie zu uns auf
einen „Hoangascht“ bei Kaffee und Kuchen.
Wir freuen uns am Freitag, 13.12. von 14:00 - ca. 16:00 auf
Ihr Kommen.
Anmeldung bitte unter Tel. 069910719708.

Flohmarkt
Für die zahlreichen Spenden der Flohmarktartikel, den zahl-
reichen Besuchern und  den fleißigen Helfern für hervorra-
gende Unterstützung beim Flohmarkt am 12. 10. 2013. be-
danken wir uns mit einem herzlichen „Vergelt’s Gott“ Der
Erlös kommt für Anschaffungen unserer Ortsstelle zugute. 

Das Rote Kreuz bedankt sich bei der Bevölkerung des Pil-
lerseeTales für die großartige Unterstützung und wünscht
von Herzen ein gesegnetes Weihnachtsfest und viel Gesund-
heit und Erfolg in Neuen Jahr.

Anneliese Höfer
Tel. 069910719708         
www:anneliese-hoefer.at
www.youngliving.org/licht22

Steuerliche Geltendmachung 
von Aufwendungen für oder von
Katastrophenschäden

Das Hochwasser im heurigen Juni hat auch die Gemeinde
Hochfilzen nicht verschont. Im Rahmen der Arbeitnehmer-
veranlagung (= „Steuerausgleich“) oder der Einkommen-
steuerveranlagung  können  Aufwendungen  für  die  Besei-
tigung von Katastrophenschäden und Spenden und
Hilfsleistungen an gemeinnützige Organisationen steuerlich
geltend gemacht werden.

Allgemein
Spenden aus dem Betriebs- oder Privatvermögen zur Hilfe-
stellung in Katastrophenfällen sind abzugsfähig, wenn der
Spendenempfänger zum Zeitpunkt der Spende eine spen-
denbegünstigte Körperschaft (z. B. Nachbar in Not, Caritas
etc.) ist. Infos dazu erhält man beim Steuerberater oder unter
www.bmf.gv.at. 

Geldspenden aus dem Betriebs- und Privatvermögen an die
freiwillige Feuerwehr sind ebenfalls als Betriebsausgaben
oder als Sonderausgaben abzugsfähig. Weiters können
Sachspenden an die Feuerwehr geltend gemacht werden. 

Als Unternehmer
Sach- und Geldhilfen bei Katastrophenfällen sind im Rah-
men des betrieblichen Werbeaufwands bei Vorliegen eines
entsprechenden Werbeaufwandes (z. B. Berichterstattung in
regionalen und/oder überregionalen Medien; Darstellung
auf der Firmenwebsite) als Betriebsausgaben abzugsfähig. 

Als Privater
Sämtliche Kosten für die Beseitigung von unmittelbaren
Katastrophenfolgen sowie für katastrophenbedingt nachbe-
schaffte Vermögenswerte sind ohne Selbstbehalt als außer-
gewöhnliche Belastung steuerlich absetzbar, soweit sie nicht
durch Subventionen und Spenden abgedeckt sind. Die Er-
satzbeschaffung von Wohnungen, Wohnhäusern, Einrich-
tungsgegenständen, Elektro-, Haushalts- und Küchengerä-
ten, Kleidung, Geschirr und persönlichen Gegenständen
können bis zum nachgewiesenen Neuwert (tatsächliches
Ausmaß laut Rechnung) der zerstörten Wirtschaftsgüter ab-
gesetzt werden, PKWs bis zu Höhe des Zeitwerts. 

Informationen dazu unter www.bmf.gv.at, beim Finanzamt
oder bei einem Wirtschaftstreuhänder oder Steuerberater

Finden Sie Ihren Wirtschaftstreuhänder!
www.niemals-ohne.at 

Mag. Stefan Perterer
Wirtschaftstreuhand-
Steuerberatungskanzlei
0664/1585575 Am Palfen 20 6395 Hochfilzen
www.wt-perterer.at office@wt-perterer.at   
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Gesundheits- und Sozialsprengel
Pillersee

Im Mittelpunkt steht der Mensch

Herzlich willkommen im starken Netz des Gesundheits- und
Sozialsprengels Pillersee. 
Das  professionelle  Team  unseres  Sprengels  besteht  aus
diplomierten Gesundheits- und Krankenschwestern, ausge-
bildeten Pflegehelferinnen und Altenfachbetreuerinnen
sowie geschulten Heimhilfen.

Die Hauskrankenpflege ersetzt oder verkürzt einen Kran-
kenhausaufenthalt. Unsere Mitarbeiterinnen fördern die
Selbstständigkeit des Patienten im häuslichen Umfeld. Sie
beraten Patienten und deren Angehörige. Außerdem führen
sie vorbeugende und mobilisierende Pflegemaßnahmen
durch und leiten Angehörige zur Unterstützung an. Beratend
stehen sie auch bei altersgerechter Adaptierung der Wohn-
räume zur Seite.

Medizinische Maßnahmen werden nach ärztlicher Ver-
ordnung durchgeführt:
Wundversorgungen
Vorbereiten und Verabreichen von Medikamenten
Verabreichen von Injektionen
Stoma und Katheterpflege
Parentale Ernährung (Infusionen) und Sondennahrung
Im Mittelpunkt unseres Bemühens steht der uns anvertraute
Mensch. Wir geben Hilfestellung, damit er in seiner ge-
wohnten häuslichen Umgebung bleiben kann.
Der  Aufbau  einer  vertrauten  Beziehung  und  die  gegen-
seitige Anerkennung ist die Grundlage für eine erfolgreiche
Unterstützung der Pflegebedürftigen in ihren Lebensakti-
vitäten.

Informationen und Auskünfte erhalten Sie Montag bis Frei-
tag von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr im Büro des Gesundheits-
und Sozialsprengels Pillersee
6391 Fieberbrunn, Friedenau 7a, Telefon: 05354/52580
E-Mail: info@sozialsprengel-pillersee.at 
Web: www.sozialsprengel-pillersee.at

In dieser Ausgabe möchten wir die diplomierten Ge-
sundheits- und Krankenschwestern des Sozialsprengels
Pillersee vorstellen.

Von links nach rechts:
DGKS Waltraud Trixl – im Team seit 1. Juli 1997
DG0KS Waltraud Aigner-Prendl – im Team seit 1. März
2011
DGKS Dagmar Waltl – seit 1. November 1999 Pflegedienst-
leitung
DGKS Burgi  Widmoser – im Team seit 1. März 2006
DGKS Maria Niederseer – im Team seit 3. November 2011
DGKS Barbara  Rampanelli – stellvertretende Pflege-
dienstleitung seit 3. April 2006        Foto: Sozialsprengel Pillersee

Eheschließungen
Im Jahre 2013 haben geheiratet:

am 1. Feber Herr Christian Heinrich
Dullinger,
Frau Julia Anna Wohlfahrtstätter,
wohnhaft in Hochfilzen, Bahnhof 9

Wir wünschen viel Glück auf dem 
gemeinsamen Lebensweg!

Ehejubiläen
Im Jahre 2013 wurden folgende
Hochzeitsjubiläen gefeiert:

Goldene Hochzeit / 50 Jahre

Am 16. März Herr Jakob und Frau
Inge Brunner, Hochfilzen, Warminger
Straße 51
Am 15. April Herr Josef und Frau
Erika Pfister, Hochfilzen, Im Bachl 4

Am  25.  Mai  Herr  Anton und  Frau
Elfriede Feltrin, Hochfilzen, Unterer
Hörhagweg 7
Am  21. September  Herr Josef und
Frau Klara Larch, Hochfilzen, Binder-
moos 5
Am 19. Oktober Herr Georg und Frau
Maria Baumann, Hochfilzen, Dorf 8
Am 21. Oktober Herr Johann und Frau
Klara Trixl, Hochfilzen, Feistenauer
Straße 44

Diamantene Hochzeit / 60 Jahre
Am 3. Juli Herr Hermann und Frau
Aloisia Gründler, Hochfilzen, Dorf 35
Am 24. Oktober Herr Sebastian und
Frau Magdalena Berger, Hochfilzen,
Tennweg 4

Wir gratulieren recht herzlich und
wünschen noch viele gemeinsame Le-
bensjahre!

Todesfälle

Am 3. Februar 
Herr Stefan Perterer, geb. 1955

Am 13. Feber 
Frau Filomena Zöggeler, geb. 1927

Am 22. Feber 
Frau Maria Waldner, geb. 1919

Am 9. September
Frau Margrareth Winkler, geb. 1937

Am 29. September 
Frau Maria Messner, geb. 1926

Am 26. Oktober 
Herr Kurt Meikl, geb. 1969
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Gemeinderats-
beschlüsse Septem-
ber bis November
2013

16. September 2013

EDV – Der Gemeinderat genehmigt
einstimmig die Freigabe der finanziel-
len Mittel zur Umstellung der EDV-
Hardware (Terminalserver und 2 PC-
Arbeitsplätze). Das Angebot der Firma
KufGem lautet auf brutto Euro 17.000
(+/- evtl. Mehr-/Minderkosten bei Ar-
beitsleistungen.

Ebenso fällt die Umstellung der EDV-
Software auf k5-Finanzmanagement
im Jahre 2015 an. Der Gemeinderat ge-
nehmigt die Auftragserteilung für das
Umstellungspauschale von Euro 5.000.

ROK – Der Gemeinderat genehmigt
einstimmig die Auftragserteilung an die
Firma Lotz&Ortner, Innsbruck als
Bestbieter für die Fortschreibung des
örtlichen Raumordnungskonzeptes.

ROK/FLW – Der Gemeinderat geneh-
migt einstimmig die Änderung des ört-
lichen Raumordnungskonzeptes für die
Gpz. 81/15, 81/18 bzw. Gpz. 81/15 im
Bereich des Gewerbegrundes Pass-

Griessen-Straße im Zusammenhang
mit der beabsichtigten Veräußerung der
Gpz. 81/15 an die Firma Wallner bzw.
MBM/Quehenberger.

Zufahrt Fairhotel/J.Eder – Der Ge-
meinderat genehmigt einstimmig die
privatrechtliche Vereinbarung betref-
fend   die   Zufahrt   zum   Hotel   zum
Hotelparkplatz am Objekt Kulturhaus-
straße 1.

14. Oktober 2013

Gewerbegrund/Regio-Tech – Der Ge-
meinderat genehmigt mehrheitlich die
Unterzeichnung des vorliegenden
Kauf- und Überlassungvertrages be-
treffend die Übernahme der zuführen-
den Straße (in öffentliches Gut) zum
neuen Betriebsgrundstück, deren Er-
richtung derzeit von der Gemeinde
vorangetrieben wird.

ROK/FLW – Ergänzend zu der in der
September-Sitzung genehmigten Auf-
tragserteilung an das Raumplanungs-
bürosLotz&Ortner, Innsbruck, geneh-
migt der Gemeinderat einstimmig die
Unterzeichnung des vorliegenden
Werkvertrages.

VVT-Karte – Der Gemeinderat geneh-
migt einstimmig die Verlängerung der
VVT-Karte als Jahreskarte für die
Strecke Hochfilzen-Innsbruck zum
Preis von Euro 1.645.

AMTLICHE
MITTELUNGEN

Haushaltsüberschreitungen – Der
Gemeinderat genehmigt einstimmig die
vom Kassenverwalter aufgelisteten
und vom Überprüfungsausschuss vor-
geprüften Haushaltsüberschreitungen
für das Haushaltsjahr 2013.

18. November 2013

Garagenverkauf – Der Gemeinderat
genehmigt einstimmig den Verkauf der
noch im Gemeindebesitz befindlichen
Garage Im Bachl zum Preis von Euro
10.000.

Infrastrukturvereinbarung mit TVB
Pillerseetal – Der Gemeinderat geneh-
migt einstimmig die Unterzeichnung
des vorliegenden Infrastrukturvertra-
ges mit dem TVB Pillerseetal für den
Zeitrahmen 1. Jan. 2014 bis 31. Dez.
2019.

Gebührenfestsetzung – Der Gemein-
derat genehmigt einstimmig die per
Kundmachung vom 19. Nov. 2013 ver-
öffentlichten Erhöhungen der Ge-
bührensätze für das Haushaltsjahr 2014
(siehe separate Auflistung der Gesamt-
gebühren).

ROK – Der Gemeinderat genehmigt
einstimmig die Unterzeichnung des
Vertrages über die Erstellung des im
Rahmen der Fortschreibung des Örtli-
chen Raumordnungskonzeptes not-
wendigen naturschutzrechtlichen Be-
gleitplanes (Firma Nemmert, Lienz).

Kindergarten

Das Jahr 2013 neigt sich dem Ende zu und wir
blicken  zurück  auf  viele  tolle  Erlebnisse  in  der
Nachmittagsbetreuung. Ob Langlaufen, Radln,
Bouldern, Turnen oder toben auf dem Spielplatz:
Wir hatten immer eine Menge Spaß. Danke an alle,
die dies für uns ermöglichten und uns unterstützten!

Die Kinder und Pädagoginnen des Kindergartens
und der Nachmittagsbetreuung wünschen allen eine

ruhige Weihnachtszeit und einen guten Start ins
Jahr 2014! 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im neuen Jahr.



Die Idee dahinter ist, dass Kinder
schon sehr früh richtiges Verhalten
einüben sollen, denn der Schutz unse-
res Klimas ist notwendig, um das
Leben auf unserer Erde weiterhin für
alle zu ermöglichen.

Dieses Projekt wurde dankenswerter-
weise unterstützt von Frau Call Helga
(Korrekturlesen/Lesen), von Kolar
Monika, Valenta Ursula und Koidl
Maria Luise (Schminken), von Berg-
mann Anneliese (Buffet) und schließ-
lich unseren filmenden Schul-Regis-
seur Leo Waltl.

Ein besonderer Dank gebührt auch den
Vorschulkindergartenpädagoginnen,
die unsere Schule besuchten und die
gewonnen Impulse nachhaltig umset-
zen.
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Vorschulkinder besu-
chen die Hauptschule

Die Klasse 4a hat im Rahmen des „pro-
jekteuropa“ das Buch „Müllschrank“
geschrieben. 10 Schülerinnen haben
darin insgesamt 6 Märchen verfasst.
Diese Geschichten wurden den einge-
ladenen Vorschulkindern aus Fieber-
brunn von unseren geschminkten Auto-
rinnen  vorgetragen.

Ein selber geschriebenes Lied wurde
gemeinsam mit den angehenden Schul-
kindern gesungen.

Die Begeisterung unserer Besucher
spürte man speziell beim Refrain:

Kaufe weniger, dafür öfter!
Du entscheidest bei jedem Einkauf,
was du brauchst!
Mit jedem Einkauf, den du machst
kannst du die Welt verändern.

„Kauf  weniger, dafür öfter!“ sollen
sich  schon die Jüngsten in unserer Ge-
sellschaft zu Herzen nehmen, damit der
Unsinn des Wegwerfens von Produkten
aufhört!

Hauptschule – Neues
aus der Bücherei

Vom 6.–8. November 2013 fand in der
Aula Ost die Buchverkaufsausstellung
statt. Die Deutschlehrer/innen besuch-
ten mit ihren Gruppen die Ausstellung
und alle konnten nach Herzenslust stö-
bern, lesen und schmökern. Viele El-
tern erlaubten ihren Kindern den Kauf
eines oder sogar mehrerer Bücher.
Danke!

Wer gemütlich
chillen und lesen
will, kommt in
die Bücherei!
Durch einen klei-
nen Umbau wur-
de mehr Platz ge-
schaffen. Die 2a
hat in Werken or-
dentlich geschuf-
tet und für die
Bücherei eine
Lesepalme aus
alten Büchern

Sammlung 
Krebshilfe
Im April 2013 nahmen 18 Gruppen (=
39 Schüler) an der jährlichen Samm-
lung für die Krebshilfe Tirol teil. Das
beeindruckende Ergebnis der Samm-
lung betrug 4.078,– Euro Die drei be-
sten Teams der Schule wurden Ende
September nach Innsbruck eingeladen.
Sie wurden ausgezeichnet, bekamen
eine gute Jause und Kinogutscheine.

gebaut. Was unter einer Palme nicht
fehlen darf? Natürlich Liegestühle!

Wer  wünscht  sich  ein  Buch  für  die
Bibliothek? Aufschreiben und in die
Bücherwunschkiste werfen . . . diese
quillt schon über . . .

Sammy. So heißt unser Hund. Er fühlt
sich zwischen den neuen, kuschligen
Kissen in der Leseecke besonders wohl.
Jeden Tag in der Früh, in jeder großen
Pause und auch in der Mittagspause
wird er verwöhnt und gestreichelt.



SEITE 16 DEZEMBER 2013

Entnommen aus dem Buch: 
2 Geschichten aus Hochfilzen

Die erste Lokomotive
Hochfilzen, 12. Juni 1875: Der gestrige Tag brachte das
kleine Schotter-Lokomotiv nach Hochfilzen, nachdem man
schon lange zuvor gelesen hat, dass selbes in Saalfelden und
Tirolerseits in St. Johann thätig war, um einem größern
Nachfolger, der in Bälde eintreffen soll, den Weg zu bahnen. 

Der Zug, welcher vom Bau-Unternehmer, sowie dem Ober-,
dann dem Bezirks- und dem Sektions-Ingenieur und mehre-
ren Honoratioren begleitet war, traf Nachmittags in Hochfil-
zen ein, allwo er von der Bevölkerung, der wohl größtent-
heils ein solch’ „schwarzer Wuzel“, wie sie in Pinzgau das
erste Lokomotiv nannten, fremd war, mit lautlosem Anstau-
nen begrüßt. Hochfilzen und mit ihm ganz Pillersee dürfte
wohl nicht mehr länger unbeachtet auf der Karte stehen,
sondern schon wegen der romantischen Lage, die man am
besten von der sogenannten Buchsteinwand am Kammberg
aus bewundern kann, die nur mit leichter Mühe zu ersteigen
ist, von Fremden und Touristen stark besucht werden.

Bote für Tirol und Vorarlberg

Empfang für Kaiser Franz Joseph in Hochfilzen 1881:
Der 5. August war für die an der Salzburger-Grenze gelege-
ne Gemeinde Hochfilzen am Eingang in das immer kaiser-
treue Land Tirol der erhebendste Freudentag; denn es war ja
unser allergnädigster Kaiser und Herr Franz Joseph I., auf
der Durchreise nach München begriffen, hier durchgefah-
ren. Trotzdem man fast sicher wußte, daß hier laut des Rei-
seprogrammes an ein Halten oder gar Aussteigen Sr. Maje-
stät nicht zu denken war, versammelte sich dennoch viel
Volk, auch aus anderen Gemeinden, sowie die hochw. Geist-
lichkeit, um unsern allgeliebten Herrscher mit sichtlicher
Liebe und Anhänglichkeit zu begrüßen. Einen schönen An-
blick in dieser Volksversammlung gewährten die Herren Of-
ficiere mit der Mannschaft des 9. Festungsartillerie-Batail-
lons, die auf dem Bahnhofplatze Stellung nahmen, um ihres
obersten Kriegsherrn zu harren. Stations-Chef Herr Julius
Gnanz decorierte und beflaggte das Bahnhofsgebäude
Hochfilzen mit allem Fleiße sehr prächtig und sinnvoll.
Auch die Schuljugend nahm Stellung am Geleise, um freu-
digen Herzens den geliebten Kaiser zu sehen. Um 2 Uhr 40
Min. nachmittags fuhr der ersehnte Hofzug im Bahnhofe
ein. Sr. Majestät gebot Halt, entstieg zur allgemeinen Freu-
de mit elastischem Schritte dem Waggon und besprach sich
eine Weile mit dem Officiers-Corps auf die freundlichste
Weise. Hierauf brachte Sr. Majestät ein einen Blumenstrauß
reichendes Schulmädchen mit folgenden kurzen Worten den
Willkommensgruß:

„Unser Kaiser! Unser Vater!
Höchstwillkommen in Tirol!
Aller Menschen Herzen schlagen
Dir entgegen liebevoll!“

Und wie wahr! Nicht nur seine vielen Völker lieben ihren
kaiserlichen Vater aufrichtigst, sondern auch außer dem wei-
ten, großen Österreich trägt man dem Haupte der Dynastie
Habsburg in jedem Reiche ungeheuchelte Liebe und Vereh-
rung entgegen. Se. Majestät stiegen ein und donnernde
Hochs begleiteten ihn. Alt und Jung werden sich fortan die-
ses freudigen Ereignisses erinnern.

Bote  für Tirol und Vorarlberg

Zur Erinnerung – ein ideales Geschenk – „Man
Schreibt uns aus Pillersee . . .“ –  herausgegeben vom Hei-
matverein Pillersee – Hans Bachler – zu erhalten  beim Hei-
matverein  – Tel.  06644005200

Ältestes bekannte Foto der Giselabahn
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Gemeinde Fieberbrunn:

Aufruf an alle Vereinsobleute des Pillerseetales!

Nach  vier  Jahren  ist  es  wieder  soweit,  im  kommenden  Jahr  wird  in  Fieberbrunn wieder ein Faschingsumzug
abgehalten.
Termin:Sonntag, 2. März 2014

Der Umzug beginnt wieder im Ortsteil Rosenegg und führt zum Ortszentrum, wo die Auflösung stattfindet.
Wir bitten ALLE Vereine beim Faschingsumzug teilzunehmen, damit der Fasching 2014 wie bereits in der Vergan-
genheit zu einem unvergesslichen Erlebnis wird.

Um zu vermeiden, dass zwei oder mehrere Vereine dasselbe Thema beim Umzug darstellen, bitten wir Euch das aus-
gewählte Thema bis spätestens 20. Dezember 2013 im Marktgemeindeamt Fieberbrunn bekanntzugeben. 
(Tel. Nr. 05354/56203-16 bzw. meldeamt@fieberbrunn.tirol.gv.at - Thomas Wurzenrainer)

KULTUR 1000 – 
Kulturverein Hochfilzen

19. KULTURHERBST mit viel einheimischen Publikum

Ein abwechslungsreicher Kulturherbst ist vorbei. Mit
SOLID TUBE, den Finalisten bei der ORF Sendung „Die
Große Chance“, hat das Programm schwungvoll begonnen.
Damenkabarett aus der Steiermark, die KERNÖLAMAZO-
NEN und die DORNROSEN, sorgten in der Fortsetzung für
viele Lacher und überraschende musikalische Leistungen.
Das musikalische Highlight kam zum Schluss: DOBREK
BISTRO. Wenn auch einige Zuhörer von der speziellen Mu-
sikrichtung der Weltklassemusiker nicht überzeugt werden
konnten, die vielen Fans aus nah und fern konnten sie aber
mit ihren instrumentalen Glanzleistungen restlos begeistern,
bevor sie zu ihrem nächsten Konzert nach Moskau aufbra-
chen
Nicht nur die künstlerischen Darbietungen waren bemer-
kenswert, sondern auch die sehr erfreuliche Besucherzahl.
Besonders freut es uns, daß die Zahl der einheimischen Be-
sucher,  für  die  der  Kulturverein  ja  gegründet  wurde,  bei
diesem Kulturherbst sehr hoch war. DANKE für euer  Kul-
turinteresse und ein großes DANKESCHÖN an alle Spon-
soren.

Wir freuen uns schon auf unser Jubiläum – 20. KULTUR-
HERBST 2014 und können bereits 3 fixe Termine verraten:
MNOZIL BRASS (20.09.), Da BLECHHAUF’N & TITLA
(04.10.) und aus Kanada MADISON VIOLET (25.10). Kar-
tenreservierung bereits möglich! Weitere Infos dazu auf un-
serer Homepage www.kultur1000hochfilzen.at..

KULTUR 1000 wünscht auf diesem Wege ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches 2014.
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Die Liftgesellschaften in unserer Region stellen sich vor

Bergbahnen Fieberbrunn Ges.m.b.H., Lindau 17,A-6391 Fieberbrunn,Tel.: 05354/56333, Fax: 56333-33, office@bbf.at  · www.bergbahnen-fieberbrunn.at

Leoganger Bergbahnen GmbH
Hütten 39,  A-5771  LEOGANG
Tel.: 06583/8219, Fax: 8219-33
info@leoganger-bergbahnen.at 
www.skicircus.at 

Winter auf der Buchensteinwand
• Das pure Vergnügen . . .
• Super präparierte Pisten in allen Schwierigkeitsgraden
• Urige Hütten und tolle Möglichkeiten zum 
• „Einkehrschwung“
• Permanente Rennstrecke mit Zeitmessung
• Kostenlose Speed-Trap-Geschwindigkeitsmessanlage am 
• SL-Kröpfl
• Der größte BOBO-Kinderpark Tirol’s

Skiline cc. Werten Sie mit Ihrem Skipass Ihren persönlichen Skitag
über Skiline cc. aus!
Tourenskiworld Buchensteinwand – Pillerseetal
www.runnersfun.com

Täglich durchgehender Fahrbetrieb von 8.30 bis 16.00 Uhr.
Durchgehender Fahrbetrieb vom 14. Dezember 2013
bis 30. März 2014 (Ostermontag).

SNOW & SKI UNLIMITED – Qualität und Komfort als oberstes Gebot im Skicircus Saalbach Hinterglemm Leogang 

Auch in diesem Jahr erhält das Skigebiet eine neue Bahn: Der Rosswald-Schlepplift wurde durch eine moderne 6er Sesselbahn mit gemütlicher Sitz-
heizung und vor Wind und Kälte schützender Bubble ersetzt.
Mit actionreichen und coolen Events wird es auf den 200 Pistenkilometern nie langweilig und verschiedene Snowparks, Wellen- & Rodelbahnen,
sowie Flutlichtpisten sorgen für Action und grenzenlosen Spass.
„Power of Zehn“: Jeden Samstag gibt es die 1-Tageskarte für Kinder und Jugendliche von 6-19 Jahre (geb. 1995-2007) zum Sonderpreis von € 10,00!!

Skibusbenützung nur mit gültigem Skipass! In der Zeit von 29. November 2013 bis 21. April 2014 ist der Post-Bus mit gültiger 
Skikarte laut Fahrplan zwischen Saalfelden und Hochfilzen (zum Zwecke des Skifahrens) frei benutzbar!

31. 12. Silvesternachtfahrt auf den Asitz
17. 01. Mountain Attack
17.–19. 01. Nostalgie Ski-WM
31. 01. White Stile am Schantei

Events: 02. 03. Kinderfasching am Schantei
04.–05. 04. Asitz Open Air
27. 12. + 03 .01. sowie jeden Dienstag ab 7. Jan. / 

19.30 Uhr: Asitz Music Night an der Bergstation

Bergbahn Pillersee Ges.m.b.H.
Buchenstein 13, A-6393 St. Ulrich am Pillersee
Tel. 05354 / 77077, Fax: 05354 / 88790
www.bergbahn.pillersee.com               
info@bergbahn.pillersee.com
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VEREINE

Theaterverein

Inhalt des neuen Theaterstücks – Winter 2013/14:
Wir schreiben das Jahr 2015. Das Leben auf dem Hof der
Birndorfers steht auf dem Scheideweg. Josef der Ältere be-
wirtschaftet den Hof, was ihm jedoch fehlt ist eine Frau.
Hassan Ervodanan hilft ihm als Knecht den Hof zu bewirt-
schaften. Sein jüngerer Bruder Bernhard hat als Schilehrer
mit den Frauen kein Problem, ihn plagen andere Sorgen.
Seit Jahren ist das Dasein als Schilehrer ein hartes Brot. Das
Überangebot an Schilehrern, die ausbleibenden Schneefälle
und das Preisniveau bereiten in diesem Geschäft unzählige
Schwierigkeiten.
Josef hat wieder einmal Geldnot und kann die offene Rech-
nung für die Traktorreparatur nicht bezahlen. Da ihm auch
sein Bruder Bernhard nicht helfen kann, nimmt das Unheil
seinen Lauf. Ulrich Uhu – der vielgeliebte Gerichtsvollzie-
her – kommt auf Besuch und waltet seines Amtes. Eilig wird
nach neuen Lösungen gesucht, um den Hof noch zu retten.
Frau Mühldorfer vom AZW (Agrar Zentrum West) unter-
stützt die Birndorfers als Beraterin bei der Umsetzung eines
völlig neuen und einzigartigen Konzeptes . . .

Mehr erfahren Sie demnächst in diesem Theater …

Eisschützenverein

Der Herbst hatte es beim EV Hochfilzen wieder in sich. Jede
Menge toller Veranstaltungen standen auf dem Programm.
Den Anfang machte der traditionelle VEREINSCUP mit 13
teilnehmenden Mannschaften, ein ganz besonderer Treff-
punkt im heimischen Vereinsgeschehen. Denkbar knapp
setzte sich dabei der Pensionistenverein vor den EV-Le-
gionären durch. Spannender und vor allem sportlich fairer
Stocksport nach „Pinzgauer Spielart“ wurde geboten, und
auch die Geselligkeit blieb nicht auf der Strecke. Mitte Ok-
tober standen dann wieder die „Olympischen“ im Blick-
punkt. Insgesamt 30 Teams boten beste Leistungen beim
Mixed-Turnier – eine erfolgreich und reibungslos durchge-
führte Veranstaltung mit stocksportbegeisterten Damen und
Herren aus dem Tiroler Unterland und dem benachbarten
Pinzgau. 

Die Hochfilzer Jungschützen unter der Führung von Perterer
Hannes beendeten eine sehr positive Sommersaison mit
einem Abschlussfest. Dabei sorgte ein Zielbewerb für viel
Begeisterung unter den 16 teilnehmenden Nachwuchsstock-
sportlern. An dieser Stelle ein großes Dankeschön an die Be-
treuer, und der EV hofft auf Fortsetzung der guten Nach-
wuchsarbeit. Den Abschluss der Sommersaison nach
„Pinzgauer Spielart“ bildet immer das Jahrgangsschießen
am 26. Oktober mit anschließender Jahreshauptversamm-
lung. Bei der JHV wurde neben der allgemeinen Berichter-
stattung von Obmann und Kassier auch ein neuer Ausschuss
für die nächsten 2 Jahre gewählt. Dabei wurde der aufstre-
bende Jungschütze Maier Peter zum Vizeobmann gewählt.
Der EV wünscht dem sehr engagierten jungen Mann alles
Gute für diese neue Aufgabe!

Die Stockschützen nach „Olympischer Spielart“ schlossen
die Sommersaison mit einigen sehr erfreulichen Turnierteil-
nahmen ab – unter anderem mit einem Turniersieg in Er-
pfendorf bei doch sehr starker Konkurrenz aus dem Bezirk.
Die Winterlandesmeisterschaft wurde im November eben-
falls mit sehr positiven Ergebnissen gestartet. Der EV be-
dankt sich an dieser Stelle auch bei Hain Ronny für seinen
unermüdlichen Einsatz – vor allem auch bei „Legionär“
Ebner Willi, der die meisten Bewerbe durch sein großes
Können und seine faire Einstellung zum Stocksport berei-
chert. Ein ganz sportlicher Wettkampf war noch der Zielbe-
werb in der Stocksporthalle, wobei immerhin 13 Herren und
6 Damen ihr Können unter Beweis stellten. Etwas überra-
schend setzte sich bei den Herren Obmann Baumann Lois
durch. Bei den Damen gewann mit Huetz Maria eine sehr
engagierte Stocksportlerin aus Fieberbrunn, die schon seit
Jahren ein treues Mitglied des EV-Hochfilzen ist.

Zum Schluss wünscht der EV Hochfilzen allen Mitgliedern,
Freunden und Gönnern des Vereines ein

GESEGNETES WEIHNACHTSFEST und GLÜCK UND
VOR ALLEM GESUNDHEIT IM NEUEN JAHR 2014!

Stock Heil! Alpe
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Tennisclub

Liebe Tennisfreunde!
Das Jahr 2013 neigt sich dem Ende zu und wir blicken wie-
derum auf eine ereignisreiche, Kameradschaft fördernde
Saison zurück. Nachdem unsere Platzwarte in der Saison
2012 laufend mit „lockeren/losen“  Linien „kämpften“ und
diese Arbeit auf Dauer ihnen nicht zumutbar ist/war, haben
wir uns entschlossen, im Frühjahr 2013 die Herstellerfirma
unseres Platzes auch für die jährliche notwendige Frühjahrs-
wartung zu uns zu holen. Dies hat sich sehr bewährt, da über
das ganze Jahr beste Platzverhältnisse herrschten. Sogar der
viele Regen Ende Mai/Anfang Juni konnte den Plätzen
nichts anhaben. Natürlich haben unsere Platzwarte dabei
den „Profis“  über die Schulter geschaut, um ihr eigenes
Wissen zu erweitern und damit künftig wieder in Eigenregie
die Plätze aufzubereiten. „Jungs“  vielen Dank dafür.
9 Spieler machten sich dann Ende Mai wie schon im Vorjahr
auf, ein Tenniscamp in Gamlitz unter der mehr als engagier-
ten Führung unseres Trainers Walter Hamm zu absolvieren
– wieder eine sehr gelungene Sache, sodass für den Mai
2015 bereits wieder gebucht wurde. Wieder zu Hause ange-
kommen konnte das Gelernte gleich beim Eröffnungsturnier
Anfang Juni unter dem Motto „Viel spielen mit den unter-
schiedlichsten Partnern“ umgesetzt werden. Das Ergebnis
konnte sich auf jeden Fall sehen lassen. 
Wie überhaupt Walter schon jahrelang zumindest 2 x pro
Woche an unserer Technik feilt. Heuer tatkräftigst unter-
stützt von Andi Ortner, wofür man beiden nicht oft genug
danken kann. Beide Trainer führten heuer zum ersten Mal
jeden Samstag Vormittag in den Sommermonaten für unse-
ren Nachwuchs ein kostenloses Training durch. Auch dafür
herzlichen Dank. Diese Einheiten wurden heuer zusätzlich
zu dem schon bewährten Kurs mit unserem Nachwuchstrai-
ner Oliver Fercher angeboten. Die Teilnehmer, die alljähr-
lich dabei sind, zeigen schon mehr als beachtliches Niveau.
„Also dran bleiben ist angesagt“. Wir würden uns natürlich
sehr freuen, wenn sich der eine oder andere auch zu einer
Teilnahme bei einem unserer Turniere entschließt. Apropos
Turnier. Der Abschluss beim genannten Kurs brachte fol-
gende Ergebnisse. Die Siegerehrung fand im Rahmen unse-
rer Clubmeisterschaft statt. Alle Teilnehmer durften jeweils
mehrere  schönen Sachpreise entgegennehmen:
Gruppe 1 (Jüngeren) Bewerb bestehend aus Weitspringen,
Weitwerfen, Sternenlauf und Zielschießen: 1. Anna Mitter-
weißacher und Lara Gunschl, 2. Thomas Gunschl, 3. Ange-
lina Gfäller.
Gruppe 2 (Bewerb „Jeder gegen Jeden“) 1. Mario Wimmer,
2. Maxi Gfäller, 3. Lukas Buchner, 4. Elias Weitlaner, Ga-
briel Mayrl und Simon Stock.
Dies galt auch für das von Walter und Andi organisierte Ab-
schlussturnier. Dabei gab es folgende Preisträger:
Bei den Mädels: 1. Isabella Oberleitner, 2. Angelina Gfäller.
Bei den Jungs: 1. Lukas Buchner, 2. Mario Wimmer, 3.
Maxi Gfäller, 4. Johannes Oberleitner.
In der letzten Schulwoche lud unser Sportwart Toni „Bello“
Bergmann gemeinsam mit Walter die Volksschüler von
Hochfilzen in Abstimmung mit der Schulleitung zu einem
Schnuppertraining auf unserer Anlage ein. Wir haben uns

dazu über den vom Lehrkörper erstellten Bericht und die
Fotos in der letzten Dorfzeitung sehr gefreut. 
Das 2. Saisonturnier war dann das schon traditionelle Däm-
merturnier in Form eines Mixed-Turniers mit pro Runde
wechselten Partnern/Partnerinnen. Von den insgesamt 23
Teilnehmern (siehe Foto) setzten sich bei den Damen die Se-
riensiegerin Irmi Leutgeb und bei den Herren Jaro, beide
von unserem befreundeten TC Fieberbrunn, durch. Nicht
nur die Sieger sondern alle weiteren Teilnehmer konnten
tolle Sachpreise entgegennehmen. Vielen Dank an alle
Sponsoren, insbesondere an die Fa. RHI Werk Hochfilzen,
Fa. Schulnig und Cafe Birnbacher / St. Ulrich.
Das sportliche Highlight war wie jedes Jahr unsere Club-
meisterschaft unter dem Ehrenschutz unseres Bürgermei-
sters Dr. Sebastian Eder (Wast nochmals vielen Dank).
Unser Turnierleiter Toni „Bello“ Bergmann hatte wieder
alles bestens „im Griff“, sodass sich am Finaltag folgende
Spieler/Spielerinnen nach tollen Partien durchsetzten:
Senioren: Sieger Peter Lechner gegen Manfred Müllauer
mit 6:1, 7:6.
Doppel: Gewinner Wast Wörter/Willi Gunschl jun. gegen
Elfriede Kandler/Rudi Lackner 6:2, 6:0.
Einzel: Clubmeister Andi Ortner gegen Gerhard Forstner
mit 7:5, 6:4.
Für die Bepreisung bei der Siegerehrung inkl. der oben ge-
nannten Nachwuchsbewerbe gilt ein besonderer Dank an
Manfred Bucher von Intersport/Kitzsport, der uns dabei
schon jahrelang großzügig unterstützt/sponsert.
Am  Ende  unserer  Tennissaison  gab  es  noch  unser  Ab-
schlussturnier, das ebenfallls unter dem Motto „Viel spielen
mit den unterschiedlichsten Partnern“ stand. Am Abend
davor hat der komplette Vorstand die beiden Trainer Walter
und Andi zu einem gemütlichen Zusammensein bei der See-
alm eingeladen.
Zu guter Letzt begannen wir bereits Anfang November mit
dem Hallentraining.

Abschließend wünscht der Vorstand des TC-Hochfilzen
allen unseren Sponsoren, Gönnern, Freunden und Mit-
gliedern ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest und ein
gesundes und erfolgreiches Jahr 2014!

Sylvia Danzl und Gerhard Forstner

Die Teilnehmer beim Dämmerturnier im Juli 2013 (Ortner
Ferdl als Fotograf nicht auf dem Bild)



Einladung zum Kinder-Skitag 2014
Wir dürfen alle Kindergarten- und Schulkinder von Hochfil-
zen (auch HS und Gym) wieder sehr herzlich zum Kinder-
Skitag am Freitag, 10. Jänner 2014 ab 14.00 Uhr beim Ski-
lift Warming einladen. Organisiert wird dieser wie im
vergangenen Jahr in Zusammenarbeit von SC Hochfilzen,
Volksschule,  Kindergarten  und  Eltern.  Zu  bewältigen  ist
ein Riesentorlauf, gefahren wird mit normalem Schianzug,
Rennanzug ist nicht erlaubt. 

Es freut uns sehr, dass uns unsere Betriebe und die Gemein-
de bei dieser Veranstaltung gerne unterstützen. So gibt es für
alle Teilnehmer wieder einen tollen Buchpreis. Nach dem
Rennen warten Würstel und Tee auf die Kinder. Die Sieger-
ehrung findet gleich danach im Zielbereich statt. Natürlich
ist auch für die Verpflegung der Zuschauer bestens gesorgt.

Anmeldung bitte beim Kindergarten, in der Volksschule
oder bei der Schriftführerin des Skiclub Hochfilzen, Doris
Frick, abgeben.

Also, Kinder, ab auf die Piste! Bei diesem Rennen gibt es
nur  Gewinner . . . und  mit  Sicherheit  viel  Spaß  bei  einem
gemeinsamen Ski-Nachmittag.

Das Organisationsteam des Kinder-Ski-Tages
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Skiclub
Vorschau Winter 2013/14
So. 22. Dez. 2013: Eröffnungsrennen der TG Pillerseetal 

(Kinder und Schüler)
Do. 26. Dez. 2013: 3. Romed Baumann Kids Race RSL

(Bambini und Kinder Jg. 2008–2002)
Sa. 04. Jan. 2014: Bezirkscup Schüler (Slalom)
Fr. 10. Jan. 2014: Schülerskitag – ab 14 Uhr
Sa. 18. Jan. 2014: Betriebs- und Vereinsmeisterschaften 

mit Sportlerball im Kulturhaus
Sa. 08. Feb. 2014: Clubmeisterschaften
So. 16. Feb. 2014: Tirol Cup Slalom – 

Tiroler Meisterschaften
So. 23. Feb. 2014: Kreiscuprennen WSV Olching
So. 02. März. 2014: Eltern-Kind-Rennen Faschingssonntag

Kurzfristige Terminänderungen, Ausschreibungen, Berichte
und Fotos sind wie immer auf unserer Homepage unter
www.skiclub-hochfilzen.at abrufbar.

Nachwuchs
Unser Nachwuchs ist vom Hallentraining nahtlos zum Trai-
ning auf Schnee übergegangen – die Schüler bei der Trai-
ningsgemeinschaft Pillerseetal schon etwas früher am Glet-
scher, die Kinder mit Trainer Norbert Unterrainer mit
Beginn des Schibetriebes auf den Pisten der Bergbahn Pil-
lersee. Die Pistenflitzer starten im Jänner und werden wie in
den vergangenen Wintern von Sylvia Bergmann betreut. Wir
wünschen unseren ehrgeizigen jungen Rennfahrern ebenso
wie ihrem Vorbild Romed Baumann alles Gute, viel Erfolg
und vor allem eine verletzungsfreie Saison!

Rennveranstaltungen in Hochfilzen
Wir laden Euch ein, die eine oder andere Veranstaltung als
Zuschauer zu besuchen – für Verpflegung ist dabei stets ge-
sorgt! Auch freuen wir uns über jeden, der uns bei den Ren-
nen  hilfreich  zur  Seite  stehen  will  (bitte  bei  Obmann
Michael Mayrl oder einem der Ausschuss-Mitglieder mel-
den). Neue Mitglieder jeden Alters oder auch unterstützende
Mitglieder sind jederzeit willkommen.
All unseren Helfern, Sponsoren und Gönnern, der Bergbahn
Pillersee und unseren diesjährigen Paten für die Bezirkscup-
Rennen des SCH-Nachwuchses sei jetzt schon ein aufrichti-
ges DANKE ausgesprochen – wir freuen uns auf gut be-
suchte, unfallfreie Veranstaltungen bei besten Schnee- und
Wetterverhältnissen und auf gute Zusammenarbeit!

Schriftführerin Doris Frick für den Ausschuss des Skiclub
Hochfilzen
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FC RHI Hochfilzen

Die Herbstsaison 2013 ist zu Ende

Der FC RHI Hochfilzen startete mit dem traditionellen Be-
triebs- und Vereinsturnier in die neue Saison. Den Titel als
Betriebs- und Vereinsmeister konnte sich der Theaterverein
Hochfilzen mit sehr guten Spielen holen. 

Wir bedanken uns recht herzlich bei den Sponsoren dieser
Veranstaltung: Schmuckecke Wallner, RHI, Intersport
Kitzsport, Adeg Schwabl, Pick Nick Ossi, Metzgerei
Horngacher, Raiba Fieberbrunn St Johann i. T., Vital
Schuhe, Egger Radlberger, Warmingerhof.

Im Nachwuchsbereich wurde mit Fieberbrunn und St. Ul-
rich eine Spielgemeinschaft vereinbart, wobei sechs Mann-
schaften eine tolle Herbstsaison spielten. Ergebnisse und
kurze Berichte sind auf der Homepage des FC RHI Hochfil-
zen ersichtlich. 

Der Verbleib der Kampfmannschaft in der 1. Klasse Ost war
für den FC RHI Hochfilzen sehr wichtig und erfreulich. Mit
guten Spielen aber wenig Glück befinden sich die Hochfil-
zener leider in der unteren Tabellenhälfte, wobei man aber
überzeugt ist, dass sich die Kampfmannschaft des FC RHI
Hochfilzen im Frühjahr 2014 in die Tabellenmitte spielen
wird.

Der FC RHI Hochfilzen möchte sich bei allen Sponsoren
und Fans recht herzlich bedanken und freut sich auf ein Wie-
dersehen im Frühjahr 2014 am Sportplatz Hochfilzen.

Der Vorstand des FC RHI HOCHFILZEN

Weihnachtsbazar
der Katholischen Frauenbewegung

Wie alle Jahre fand auch heuer wieder in Hochfilzen der
Weihnachtsbazar statt. Diesmal war es bereits das 39. Mal,
dass sich Frauen aus der KFB und auch weit darüber hinaus
zusammen fanden und bereits über Wochen hinweg den
Bazar vorbereiteten. Es wurde teils allein, aber vielfach auch
gemeinsam gebacken, gekocht, gebastelt, gestrickt und ge-

bunden. Gerade
auf letzteres soll
diesmal ein Au-
genmerk gewor-
fen werden. Die
beiden, von Fam.
Berger gespen-
deten Tannen
gaben Zweige in
unübersehbarer
Menge. Daraus
entstanden neben
dem adventli-

chen Kirchenschmuck 65 Adventkränze mit oder ohne
Schmuck und Kerzen. Dazu wurden 30 Gestecke gebunden
und vielfältig gestaltet. Bis zu 19 Frauen saßen zusammen
und haben geschnitten, gebunden und gesteckt bis die vielen
Schmuckstücke fertig waren. Auch die Landjugend beteilig-
te sich mit Adventkränzen und Keksen. Beim Verkauf sind
die Kränze und Gestecke immer sehr begehrt und bald alle
an den Mann bzw. die Frau gebracht. 
Auch das Angebot an Strickwaren war wieder reichlich.
Aber die essbaren Angebote in Form von eingelegtem

Unmengen Tannenreiser werden 
verarbeitet

Gemüse, Likören
und Broten sind
vielfältig und wer-
den meist schon
von den Käuferin-
nen erwartet. 
Kaum zu glauben
ist die Anzahl von
165 Kekstellern,
die sehr raschen 
Absatz fanden. 
Auch schwer zu
glauben ist, dass beim Pfarrkaffee die vielen Torten und Ku-
chen  verkauft  und  mit  dem  köstlichen  Kaffee  genossen
wurden.
Dieser enorme ehrenamtliche Einsatz der Frauen ist für
unser kleines Dorf ein beachtliches Zeichen des Zusammen-
wirkens und der Ge-
meinschaft.
Den Ertrag von 6.650.-
Euro werden die Frau-
en wieder in drei Teilen
spenden. Einmal für
eine Unterstützung der
Salesianer Don Boscos,
dann ebenfalls 2.500.-
Euro für die Belebung
unserer wertvollen Ba-
rock-Krippe und der dritte Teil für Notfälle in der Pfarre

Es ist schwer für den Dank an die Veranstalterinnen und
Helferinnen die richtigen Worte zu finden. Deshalb sagen
wir, wie es der Brauch ist, ein herzliches Vergelt’s Gott.

Ein Baum entsteht

Vielerart Adventkränze



Pensionistenverband
Am 13. Oktober trafen sich Pensionistinnen und Pensioni-
sten aus dem gesamten Bezirk beim Herbstfestl auf dem
Harschbichl in St. Johann, wo zugleich die Preisverteilung
vom Bezirkskegeln durchgeführt wurde. 

Das Nachbarschaftliche Treffen Leogang – Fieberbrunn –
Hochfilzen fand am 26. Oktober im Kulturhaus Hochfilzen
statt. Beim Austausch alter Erinnerungen und bei guter Be-
treuung durch das Chilyteam, konnte ein angenehmer Nach-
mittag verbracht werden.

Walter Aigner, Schriftführer
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Chorgemeinschaft
Die Chorgemeinschaft hatte im Herbst 2013 wieder jede
Menge gesangliche Aufgaben zu erfüllen.
Am 13. September stand in der Wallfahrtskirche Maria Kir-
chental die Gestaltung der Messe auf dem Programm – in
gewohnt guter Qualität!
Schon musste die Probenarbeit auf den nächsten Höhepunkt
gerichtet werden. Die Teilnahme am erstmals in der Pfarr-
kirche Maria Schnee durchgeführten „Mariensingen“ war
für die Chorgemeinschaft eine Ehre. In Zusammenarbeit mit
den Chören des Pillerseetales wurde eine eindrucksvolle
Veranstaltung unter Leitung des Männerchores Fieberbrunn
durchgeführt – eine gelungene Sache mit der Option auf
eine  Wiederholung.  Am  26.  Oktober  hatte  der  Chor  die
ehrenvolle Aufgabe, die „Diamantene Hochzeit“ von Leni +
Wast Berger zu gestalten. Dies gelang zur Freude von Chor-
leiterin Ingrid Bachler und Obmann Berger Hans bestens,
und es war sicher ein absoluter gesanglicher Höhepunkt im
Jahr 2013. 
Allerheiligen und Allerseelen gehören schon zu den routi-
nierten Aktionen der Gemeinschaft. Trotzdem gilt es auch
da immer wieder, sich gut zu präsentieren, ist doch die Kir-
che im gesamten Jahr nie so voll wie an diesen Tagen. 
Die Teilnahme am Cäcilienkonzert der BMK Hochfilzen am
9. Nov. 2013 stand als nächstes an. Mit 2 Liedern konnte
man durchaus einen schönen Beitrag zum tollen Konzert lie-
fern und die Versteigerung eines Liedes sowie einiger Geld-
spenden brachte auch wieder eine Aufbesserung der Ver-
einskasse – an dieser Stelle ein besonderer Dank dem
„Edelweiss“-Wirt Sebastian Trixl für die großzügige Unter-
stützung. 
Schon stand wieder die nächste Aufgabe an. Die „Barbara-
Feier“  der RHI wurde gesanglich umrahmt. Zuvor stand in
der  Kirche  eine  Messgestaltung  an. Dem  etwas  jüngeren
Publikum entsprechend, wurden rhythmische Lieder zum
Besten gegeben, und dies wurde auch von der Werksleitung
entsprechend gewürdigt. 
Schon ist der Advent ins Land gezogen. Auch da galt es wie-
der, einige gesangliche Aufgaben zu erfüllen. 
Am Sonntag, 8. Dezember, eine Messgestaltung, am Sams-
tag, 14. Dezember, die Gestaltung eines Rorate-Gottesdien-
stes und am Sonntag, 15. Dezember, das traditionelle Ad-
ventsingen „Maria Schnee“. Dabei wirkten mit:
„GRÜNRE“ aus St.Ulrich/P., „Sunnseit-3-Gsang“ aus Fie-
berbrunn, die Familienmusik Perterer aus Hochfilzen, Kin-
der der Volksschule, Bläsergruppe der BMK sowie die
Chorgemeinschaft – durch’s Programm führte der ehema-
lige Chorleiter Mag. Sepp Perterer. 
Dann heißt es, Weihnachtslieder auszupacken und die Ge-
staltung der Mette, der Festmesse am Christtag, den Jahres-
abschlussgottesdienst und des „Dreikönigstages“ anzuge-
hen. 
Man sieht, die „Choringer“ sind immer wieder voll gefor-
dert. An dieser Stelle ein Dankeschön für die fleißige Pro-
benarbeit. 
Am Schluss noch allen ein friedvolles Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr 2014.

ALPE



• Ein Handfeuerlöscher schadet in keinem Haushalt.
• Bei Brandausbruch mit dem Notruf 122 die Feuerwehr-
alarmieren, Fenster und Türen schließen.
• Wichtigste Regel: Nadelt der Baum schon stark ab, ver-
zichten Sie aufs letzte Anzünden – es könnte ein flam-
mender Abschied werden.

Tipps zum sicheren Umgang mit Friedens- und Gedenk-
lichtern
• Lassen Sie brennende Kerzen nicht offen und unbeauf-
sichtigt stehen!
Wenn Sie z. B. das Friedenslicht nachtsüber brennen lassen:
• Stellen Sie die Kerze in eine Metalllaterne oder in eine aus-
reichend große Holzlaterne!
• Achten Sie dabei auf das Größenverhältnis der Kerze zur
Laterne. Die Verwendung einer zu großen bzw. zu hohen
Kerze kann die Holzlaterne selbst in Brand setzen!
• Verzichten Sie im Umfeld der Kerze bzw. der Laterne auf
brennbares Dekorationsmaterial.
• Stellen Sie die Kerze während der Nacht vor die Haustür,
auf den Balkon oder in den Windfang. Vermeiden Sie also
Räume mit hoher Brandlast, um die Ausbreitung eines all-
fälligen Brandes zu verhindern!

Was tun, wenn’s trotzdem brennt?
•  ALARMIEREN „122“ – RETTEN – LÖSCHEN
Diese Reihenfolge ist ebenso wichtig wie
•  RUHEBEWAHREN
• Misslingt der eigene Löschversuch, den Raum (bei ge-
schlossenen Fenstern) verlassen und Türe schließen!

Die Freiwillige Feuerwehr Hochfilzen
wünscht allen Gemeindebürgern frohe,
besinnliche Festtage und einen guten
Rutsch ins Jahr 2014.

Feuerwehr

Allen Kameraden, die im Jahr 2013 einen runden Geburts-
tag feiern konnten, entbieten wir im Namen des Komman-
dos noch einmal die besten Glückwünsche und Gesundheit.
Das Friedenslicht wird auch heuer wieder von der Jugend-
feuerwehr ab 7 Uhr in alle Haushalte gebracht werden. Es
wird ersucht, geeignete Behälter für die Übernahme des
Lichtes bereitzustellen.

Und dass es wieder ein gutes Jahr wird, hier noch einige
Tipps gegen feurige Feste:
Natürlich gibt es Alternativen in Form einer elektrischen
Christbaumbeleuchtung.  Wenn  Sie  aber  die  romantische
Illusion von unverfälschter Weihnachtsstimmung unbedingt
beibehalten  wollen,  beachten  Sie  einige  grundlegende
Sicherheitstipps:
• Den Christbaum nicht in die Nähe von Vorhängen stellen.
• Verwenden Sie geeignete Kerzenhalter und stellen Sie die
Kerzen senkrecht.
• Brennende Kerzen immer beaufsichtigen.
• Heruntergebrannte Kerzen auswechseln.
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Alpenverein – Sektion Hochfilzen

Die alljährlich im November abgehaltene Jahreshauptver-
sammlung der Alpenvereins – Sektion Hochfilzen, die sich
mit 400 Mitgliedern als der mitgliederstärkste Verein in der
Gemeinde bezeichnen darf, bestätigte bei der Neuwahl ein-
stimmig den bisherigen Vorstand rund um den 1. Vorsitzen-
den Klaus Danzl. Einen Wechsel gab es lediglich in der Po-
sition der Schriftführerin (Barbara Eder statt Romana
Putzer).

Alle im umfangreichen Tätigkeitsbericht angeführten Akti-
vitäten und Bergfahrten der verschiedenen Gruppen (Sport-
kletterer, Jugendgruppe, Wanderer, Alpingruppe HG Stoa-
berg) verliefen problemlos und unfallfrei.

Die zahlreichen geführten Touren im Wander- und Hochal-
pinbereich, die Instandhaltung von Klettergärten und
Wegen, die umfangreiche Jugendarbeit (u. a. im Koopera-
tionsprojekt „Kletterteam Pillersee“) sowie die Neuer-

schließung von Kletterrouten durch die HG Stoaberg ver-
deutlichen den umfangreichen Aufgabenbereich, den die
Sektion mit ihren Funktionären, Mitgliedern und Partnern
alljährlich bewältigt.

Vereinsvorstand:

1. Vorsitzender/Obmann: Klaus Danzl

1. Obmann/Stellvertreter: Adelsberger Stefan

2. Obmann/Stellvertreter: Sebastian Eder

Jugendteamleiter: Hans Söllner

Kassier: Stefan Perterer

Schriftführerin: Barbara Eder

Alpinwart: David Danzl

Wanderführer: Hans Baumann
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Seniorenbund
Was war los?
Auch  in  diesem  Jahr  haben  wir  gemeinsam  mit  der
Ortsgruppe St. Jakob bei wunderschönem Wetter auf der
Buchensteinwand gegrillt. Diese Veranstaltung im Septem-
ber ist nun schon ein Fixpunkt im Jahresprogramm und
immer gerne besucht.
Am zweiten goldenen Samstag im Oktober waren wir ge-
meinsam mit den Hauserer Freunden zur Wallfahrt in Maria
Kirchental. Unsere Musikanten haben die Messe zur Freude
aller Anwesenden musikalisch umrahmt. Einen herzlichen
Dank an Toni und Hannes dafür, dass sie uns immer wieder
so viel Freude mit ihren Instrumenten machen.

Das diesjährige „Almerisch g’sunga und Almerisch g’spüit“
wurde aufgrund der Arbeiten an der Kössener Grenzland-
halle im vollbesetzten Veranstaltungssaal in St. Ulrich
durchgeführt. Lisi Wimmer hat uns mit vielen ihrer Gedich-
teln und Geschichteln unterhalten. Von allen wirklich guten
Gruppen waren die Koasawinkl Musikanten mit ihrer jun-
gen Besetzung und ihrer Begeisterung an der Musik ein be-
sonderes musikalisches Erlebnis. 
Auch bei der vom Bezirk organisierten Rundreise in die
Türkei im November war Hochfilzen vertreten.
Der Abschluss des Veranstaltungsjahres war die alljährliche
Adventfeier, heuer am 10. Dezember, in Fieberbrunn.
Wir konnten gratulieren und alles Gute wünschen zum run-
den Geburtstag im Oktober:
Wimmer Anton, 80 Jahre und Eder Sebastian, 90 Jahre.

Im nächsten Jahr werden wir voraussichtlich im März mit
dem Faschingskränzchen ins neue Veranstaltungsjahr starten. 

Bis dahin wünscht der Ausschuss des Seniorenbundes, Orts-
gruppe Hochfilzen, allen Mitgliedern und Lesern eine wun-
derschöne Zeit, ein schönes Weihnachtsfest, bleibt gesund
und freut euch auf ein hoffentlich gutes Jahr 2014.

„Es ist nie zu spät, zufrieden zu werden, doch es wird mit
jedem versäumten Tag schwieriger“. – Graham Greene 

D. M. - Schriftführerin

Der Weihnachtsbaum

Strahlend, wie ein schöner Traum,

steht vor uns der Weihnachtsbaum.

Seht nur, wie sich goldenes Licht

auf den zarten Kugeln bricht.

„Frohe Weihnacht“ klingt es leise

und ein Stern geht auf die Reise.

Leuchtet hell vom Himmelszelt – 

hinunter auf die ganze Welt.

Verfasser unbekannt
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Musikkapelle

Die Bundesmusikkapelle Hochfilzen bedankt sich bei allen
Einheimischen und Gästen für den zahlreichen Besuch an-
lässlich des diesjährigen Cäcilienkonzertes, das dieses Jahr
wieder gemeinsam mit der Chorgemeinschaft Hochfilzen er-
folgreich gestaltet wurde.

Diesmal  wurde  ein  Jungmusikant für  seine  Leistungen
mit den Jungmusiker Leistungsabzeichen geehrt: 

Andreas Fischeneder – Leistungsabzeichen in Gold (Sehr
guter Erfolg)

Die BMK Hochfilzen freut sich sehr, in diesem Jahr viele
langjährige  Musikanten  für ihre  Aktivität  bei  der
Musikkapelle und zudem auch für ihre langjährige
Tätigkeiten im Ausschuss auszeichnen zu dürfen:

20 Jahre BMK Hochfilzen – 
Gfäller Gerhard jun., Hain Florian

25 Jahre BMK Hochfilzen – 
Hölzl Johann, Kogler Markus

40 Jahre BMK Hochfilzen – 
Schlemmer Anton

Grünes Verdienstzeichen – 
Foidl Josef, Hölzl Johann, Schlemmer Anton, 
UnterrainerRobert

Silbernes Verdienstzeichen – 
Grall Michael

Goldene Verdienstmedaille – 
Unterrainer Robert

Silbernes Verdienstkreuz – 
Danzl Anton

Ein besonderes Dankeschön der BMK Hochfilzen gilt natür-
lich allen großzügigen Spendern beim Cäcilienkonzert und
der Marschversteigerung, die im Anschluss an das Konzert
stattfand.

Auch in diesem Jahr fand im Anschluss an die Cäcilien-
messe am Sonntag wieder die Jahreshauptversammlung
statt. Die Musikkapelle Hochfilzen möchte sich insbeson-
dere bei der Gemeinde Hochfilzen und Bgm. Dr. Sebastian
Eder für die Unterstützung während des abgelaufenen Jah-
res bedanken und hofft auf weiterhin gute Zusammenarbeit
mit der Gemeinde Hochfilzen und allen Vereinen!

TERMINVORSCHAU: 28. 12. 2013 – 
Christbaumversteigerung im Kulturhaus Hochfilzen

Wir danken allen Gönnern und Freunden der Musikkapelle
für die großzügige Unterstützung im abgelaufenen Jahr und
wünschen Euch frohe Weihnachten und einen guten Rutsch
ins neue Jahr 2014!
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VERANSTALTUNGSKALENDER
Dezember 2013 bis April 2014

DEZEMBER
21. Skiclub: Eröffnungsrennen TG Pillerseetal Breiteck / 10.00 Uhr
26. Skiclub: 3. Romed Baumann Kids Race RSL Breiteck / 10.00 Uhr
26. Eisschützen: Eröffnungsschießen Im Bachl / 13.00 Uhr
28. Musikkapelle: Christbaumversteigerung Kulturhaus / 20.00 Uhr
29. HSV: Österr.Staatsmeisterschaften Biathlon/Staffel Biathlonstadion / 10.00 Uhr
29. Theaterverein: Theateraufführung Kulturhaus / 20.00 Uhr

JANUAR
04. Skiclub: Bezirkscup Schüler (SL) Breiteck / 10.00 Uhr
04. Theaterverein: Theateraufführung Kulturhaus / 20.00 Uhr
05. Theaterverein:  Theateraufführung Kulturhaus / 14.00 Uhr
10. Skiclub: Schülerskitag Breiteck / 14.00 Uhr
10. Theaterverein: Theateraufführung Kulturhaus / 20.00 Uhr
18. Skiclub: Betriebs-/Vereinsmeisterschaften Breiteck / 13.00 Uhr
18. Skiclub: Sportlerball Kulturhaus / 20.00 Uhr
23.-31. OK MWC: Masters World-Cup imPillerseetal lt.sep.Programm

FEBRUAR
01.. Theaterverein: Theateraufführung Kulturhaus / 20.00 Uhr
02. Eisschützen: Vereins-MS Pinzgauer Spielart Im Bachl / sep.Ausschreibung
08. Skiclub: Clubmeisterschaft Breiteck / 11.00 Uhr
14. Eisschützen: R-R-M Gedächtnisschießen Im Bachl / 14.30 Uhr
15. Theaterverein: Theateraufführung Kulturhaus / 20.00 Uhr
16. Skiclub: Tirol Cup Slalom – Tiroler Meisterschaften Breiteck / 10.00 Uhr
27. Eisschützen: Er+Sie Schießen Im Bachl / 19.30 Uhr

MÄRZ
02. Skiclub: Eltern-/Kind-Rennen / Faschingssonntag Breiteck / 13.13 Uhr
04. Eisschützen: Faschingsschießen Im Bachl / 14.00 Uhr
08. Theaterverein: Theateraufführung Kulturhaus / 20.00 Uhr
08.-09. Eisschützen: Vereinsmeisterschaft Kärntner Spielart Im Bachl / sep.Ausschreibung
09. HSV: Austria Cup – Biathlon Sprint Biathlonstadion / 10.00 Uhr
14.-15. nordicacademy: Volksbiathlon lt.sep.Ausschreibung
22.-23. Eisschützen: Vereinsmeisterschaft Olympische Spielart Im Bachl / 13.00 Uhr
29. HSV: Österr. Staatsmeisterschaften Biathlon Sprint Biathlonstadion / 13.00 Uhr
29. HSV: Tirol-Milch-Cup für Schüler Biathlonstadion / 13.30 Uhr
30. HSV: Österr.Staatsmeisterschaften Biathlon Verfolgung Biathlonstadion / 10.00 Uhr

APRIL
13. Eisschützen: Eröffnungs-/Weilerschießen Im Bachl / 12.30 Uhr
20. Landjugend: Frühlingsball Kulturhaus / 20.30 Uhr

Gleichbleibende Termine:
Pensionisten-Vbd.: jeden Dienstag: Seniorenturnen in der Turnhalle  (14.30-15.30 Uhr)
Eisschützen: jeden Montag:    Training olympische Spielart  (ab 19.30 Uhr)

jeden Mittwoch:    Training Pinzgauer Spielart  (ab 19.30 Uhr)
jeden Freitag: Training Olympische Spielart  (ab 19.30 Uhr)

Tennisclub: September+Oktober: 2 x wöchentlich Damen-/Herrentraining mit Walter Hamm

Quelle:  Vorankündigungen durch veranstaltende Vereinelt. Obleutebesprechung vom 24.Okt. 2013/ Änderungen vorbehalten
Genaue Beginnzeiten und Teilnahmeberechtigungen/-bedingungen entnehmen Sie bitte den entsprechenden separaten Ausschreibungen der Vereine 
oder Veranstalter!
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Geschichte unserer Krippe
Mit 100 bekleideten Personen- und 41 Tierfiguren ist die
Krippe unserer Pfarrkirche ist eine echte Rarität. Sie stammt
aus der Zeit um 1770, und es gibt viele verschiedene Ge-
schichten, wie sie den Weg nach Hochfilzen gefunden hat.
Als erwiesen gilt, dass sie ursprünlich in Bayern in der Ge-
gend von Weihenstephan entstanden ist. In Hochfilzen
wurde sie erstmals 1796 erwähnt. Vermutlich hat sie ein
Pater aus Rott am Inn erworben, nach Hochfilzen mitge-
bracht und sie dann unserer Pfarre geschenkt. 

Die Besonderheiten unserer Figuren ist neben der großen
Menge auch deren Größe und der gute Erhaltungszustand.
Bekleidete Barockfiguren sind im Alpenraum extrem selten.
Zusätzlich gehören zu unserer Krippe ein Vielzahl an Mobi-
liar und Kleinteilen wie Geschirr, Besteck, Speisen und der-
gleichen.

29 Figuren noch im Originalzustand
In Hochfilzen war die Geschichte unserer Krippe sehr be-
wegt. Wurde sie ursprünglich als sehr kostbar angesehen

und der Messner für die
„Aufmachung der Krippe“
sogar bezahlt, wurde sie
1880 in der Kirchenrech-
nung als „wertloser Abfall“
bezeichnet und auch nicht
mehr aufgestellt. Aber be-
reits einige Jahre später
(1888) wurde der Wert der
Krippe wiederentdeckt und
ein Weichenwächter aus
Hochfilzen bekam den Auf-
trag zur Renovierung der
Krippe und der Figuren. Als

Lohn dafür gab es damals Milch und Butter. Weiterer Re-
staurationen erfolgten 1934 und 1990. 

Eine Bestandsaufnahme und genaue Inventarliste von Herrn
Dr. Pirkl im Auftrag des erzbischöflichen Ordinariats aus
dem Jahr 2000 zeigte erneut den historischen und künstleri-

Unsere barocke Kirchenkrippe – ein historisches Juwel
schen Wert der Krippe auf. Daraus geht auch hervor, dass 29
Figuren noch im Originalzustand sind. Diese Figuren sind
besonders kostbar und werden nun von einer Textilrestaura-
torin aus Salzburg sorgfältig restauriert. Gleichzeitig be-
kommt unsere Krippe im kommenden Jahr einen neuen
Platz zur ganzjährigen Prä-
sentation im hinteren Be-
reich der Kirche, wo sich
heute die Beichtstühle befin-
den. Diese werden an die ge-
genüberliegende Seite ver-
setzt. 

Ein für unsere Figuren aus-
reichend großer Barock-
Krippenstall, der vom Krip-
penbauverein Fieberbrunn
unter der Anleitung von Re-
staurator Schroll gebaut
wird,  bietet  künftig  die  Möglichkeit,  die  verschiedenen
Szenen  der  Krippe  das  ganze Jahr  über  zu  präsentieren:
Geburt Christi, Verkündigung des Engels an die Hirten, Hir-
tenfeld, Beschneidung Christi im Tempel, Anbetung der Hl.
Drei Könige, Hochzeit zu Kanaa, Werkstätte von Josef.

Figuren suchen Paten
Für die Restauration der 29 Originalfiguren wird eine Spen-
denaktion ins Leben gerufen, bei der Patenschaften für ein-
zelne Figuren oder Figurenteile übernommen werden kön-
nen. Die Restaurierung einer kompletten Figur kostet EUR
264,–. Der Spender/die Spenderin kann bestimmen, für wel-
che Figur er/sie die
Patenschaft über-
nimmt und wird na-
mentlich auf der
Unterseite der Bo-
denplatte der Figur
festgehalten. Natür-
lich sind wir auch
über jede kleine
Spende und jeden
Beitrag dankbar, der
uns hilft, dieses Projekt zur Erhaltung und Aufwertung un-
serer Krippe erfolgreich abzuschließen. Die Beiträge kön-
nen auf das Spendenkonto 2228088 bei der RRB Hochfilzen
(Zahlscheine liegen auf) geleistet werden.

Durch diese Maßnahmen wird ein wertvolles Kulturgut be-
lebt und das optische Erscheinungsbild unserer Pfarrkirche
das ganze Jahr über weiter gesteigert. Unsere Figuren kön-
nen so in einem würdevollen Rahmen als Jahreskrippe prä-
sentiert werden. Wir Hochfilzener dürfen stolz darauf sein,
ein so seltenes und kostbares Kunstdenkmal zu besitzen.
Wir freuen uns, durch die Aufstelleung als Jahreskrippe die-
ses einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Aigner Georg
Links restaurierte - rechts nicht restaurierte Figuren 
(kleine Auswahl)



Anschließend an den
Gottesdienst waren alle
eingeladen zu einem
Pfarrkaffee im Pfarrhof.
Babara Fischeneder
hatte diesen gestaltet.
Sie geht nach der Matu-
ra für ein Sozialjahr
nach Indien um dort im
Rahmen der Aktion
„Volontariat bewegt“ von den Salesianern Don Boscos-Ju-
gend eine Welt in der Hilfe für die Ärmsten mitzuwirken.
Den Ertrag dieses frohen und reich besuchten Treffens in der
Höhe von 950.- Euro wird sie als Spende nach Indien mit-
bringen.

Mit dem Christkönigsfest endete auch das Jahr des Glau-
bens, das Pappst Benedikt XVI. ausgerufen hatte. Es sollte
eine Besinnung auf die
Glaubensinhalte und
deren Verbreitung brin-
gen. Dass es mit dem
neuen Papst Franziskus
zu einem Aufbruch in
der Kirche hin zu den
Menschen mit ihren
Anliegen, zu Einfach-
heit und Offenheit
führen wird, hatte er dabei noch nicht gewusst. Es liegt aber
auch in seiner Intention.

Am letzten Sonntag im November feiert die Kirche das Fest
„Christus der König“. Es ist der Abschluss des Kirchenjah-
res bevor mit dem Advent das neue Jahr beginnt. 
In unserer Pfarre stand das Fest im Zeichen der Kinder. Bei
der katholischen Jungschar wurden die sieben neuen Mit-
glieder aufgenommen und stellten sich der Gemeinde selbst
vor. Mit Stolz trugen sie die Abzeichen der Katholischen Ju-
gend. 

Auch die sechs neuen Ministranten erhielten ihre Beauftra-
gung. Durch ihren Dienst beim Gottesdienst sind sie die

jüngsten Mitarbeiter in
der Pfarre. Sie leisten
durch die treue Erfül-
lung ihrer auch zeitlich
aufwendigen Arbeit
einen wesentlichen Bei-
trag zu den Gottesdien-
sten, der allzu gerne
übersehen wird. Prälat
Appesbacher von Salz-
burg war gerne gekom-

men und feierte mit uns den festlichen Gottesdienst, der von
den Volksschulkindern gesanglich und instrumentell gestal-
tet wurde. Er verstand es in der Predigt mit einer Geschich-
te aus dem Leben, kindgerecht, aber auch für die Erwachse-
nen inhaltsreich, auf die Bedeutung des Tages einzugehen. 
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Prälat Appesbacher im Kreis der Kinder und Helferinnen

Tüchtige Lektorinnen

Singende Kinderschar

Auch die Helferinnen genießen den Kaffee

Frohe Besucher beim Pfarrkaffee

Die Auswahl fällt schwer

Das Katholische Bildungswerk Hochfilzen lädt herz-
lich zu folgender Veranstaltung in den Pfarrhof Hochfil-
zen ein: 

Montag, 20. Jänner 2014, 19.30 Uhr: 
Vortrag in Kooperation mit dem Familienverband, von
Richard und Maria Büchsenmeister  / Referat für Ehe und
Familie, Salzburg
„Erzähl mir von der Liebe“, 
Sexualerziehung vom Kleinkindalter bis zur Vorpubertät.
Fragen über Sexualität stellen Kinder oft sehr früh. Aber
auch jene, die Fragen nicht offen artikulieren sind auf der
Suche nach Antworten. Wenn nicht wir diese Antworten
geben, werden es andere tun.

Feierliches Christkönigsfest
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Angeregt von der Sängerrunde Fieberbrunn und von dieser
auch  organisiert,  fand  in  der  Pfarrkirche  Hochfilzen  ein
Mariensingen statt. Dieser Liederabend vereinte Chöre aus
dem ganzen Pillerseetal, die sich zusammenfanden und
einen erbauenden, besinnlichen Abend gestalteten. Beteiligt
waren außer der Sängerrunde auch der Kirchenchor von Fie-
berbrunn, die Chorgemeinschaft St. Ulrich, die Chorge-
meinschaft Hochfilzen, die Hochfilzer Weisenbläser und der
Kinderchor der Volksschule Hochfilzen mit einer Flöten-
gruppe. 
Nach der Begrüßung durch den Obmann der Sängerrunde
Hermann Denkmayr, sprach Pfarrer Hirn einführende
Worte. Er wies auf die Vielfalt der Marienverehrung hin, die
sich  in  einem  reichen  Liedgut  zu  diesem  Thema  zeigt.
Dargeboten wurde ein breiter Bogen über Lieder, die sich
bittend an Maria wandten oder über sie und ihr Leben han-
delten. 
Die zahlreichen Besucher erlebten eine schöne besinnliche
Stunde und gaben ihrer Freude mit einem kräftigen Applaus
und freiwilligen Spenden Ausdruck. Der Wunsch nach einer
Wiederholung wurde laut. Vielleicht findet sich eine sanges-
frohe Gemeinschaft, die diese Veranstaltung in Hochfilzen
aufgreift und sie zur Tradition werden läst. Die Sängerrunde

Sängerrunde Fieberbrunn

Kirchenchor Fieberbunn

Kinderchor der VS Hochfilzen

Chorgemeinschaft Hochfilzen

Chorgemeinschaft St. Ulrich

Mariensingen am 11. Oktober 2013
Fieberbrunn  will  im  nächsten  Jahr  wieder  ein  Advent-
singen veranstalten und denkt im Jahr darauf wieder an ein
Mariensingen im Marienmonat Oktober.

Einen  herzlichen  Dank  an  alle  Mitwirkenden  von  der
Pfarre und allen Besuchern.
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Weihnachtsgruß und Neujahrssegen
des Pfarrers

Liebe Pfarrgemeinde! Grüß Gott!

Weihnachten ermutigt uns, beschenken zu lassen und zu
schenken. Das ist ein wunderbares menschliches Erlebnis.
Am tiefsten wird dieses menschliche Erlebnis, wenn wir
uns durch die Weihnachtsbotschaft von der Menschwer-
dung Gottes beschenken lassen und unsere Mitmenschen
mit dem Beispiel eines überzeugten, frohen und Hoffnung
gebenden Christsein beschenken.
In die Dunkelheiten von Leid, Trauer, Sorgen und Friedlo-
sigkeit  in  vielen  Gebieten  der  heutigen  Welt  hören  wir
bei der Christmette in der alttestamentlichen Lesung aus
Jesaja 9,1-6: „Das Volk, das im Dunkeln lebt, sieht ein hel-
les Licht. Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns
geschenkt!“
Und im Evangelium der Heiligen Nacht aus Lukas 2,1-20
findet diese alttestamentliche Verheissung seine Erfüllung.
„Fürchtet euch nicht; denn ich verkünde euch eine große
Freude. Heute ist euch der Retter geboren; er ist der Mes-
sias, der Herr“. In diesem Kind ist Gott Mensch geworden,
weil er uns Menschen so liebt. Er ist auch deswegen
Mensch geworden, damit wir bessere, barmherzigere und
liebendere Menschen werden.

In seinem Buch „Wenn das Christentum nicht gewesen
wäre“ schreibt der Rechtswissenschaftler und Denker
Hans Maier, dass durch das Christentum auch die Würde
der armen, behinderten, kranken Menschen deutlich mehr
als in der früheren heidnischen Gesellschaft ernst genom-
men und aufgewertet wurde.
Diese Botschaft und das Fest von Weihnachten verdanken
wir der Kirche. Daher kann uns diese Botschaft von Weih-
nachten stärken, prägen und verändern, wenn wir in und
mit der Kirche leben. Der hl. Franz von Assisi hat vor 800
Jahren den Menschen durch eine gebaute Krippe die Weih-
nachtsbotschaft anschaulich näher gebracht. Heute ist es
Papst Franziskus, der uns mit seinem Leitwort „Eine Kir-
che für die Armen“ ermutigen will, als Christen glaubwür-
dige Früchte für Gerechtigkeit und Barmherzigkeit in der
Welt zu bringen.
Und unser neuer Erzbischof Franz Lackner, in dessen in-
teressantem Lebenslauf vom Elektriker, vom UNO-Solda-
ten zum Franziskaner und Bischof, die Gnade Gottes zu
spüren ist, will uns zur Einsicht ermutigen. Die Hinwen-
dung zu Christus bringt unserem Leben tieferen Sinn und
Licht und Hoffnung in die Welt. 
So wünscht euch allen ein tiefsinniges Weihnachtsfest und
ein gesundes, gesegnetes Neues Jahr 2014
euer Pfarrer Franz Hirn

„Regenbogen“ im Dezember bei  –14 Grad 
Foto: Bgm

Blick vom Spielberg, Foto Simon Danzl, Feistenau


